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Halle, den 15. Mai.
Bereits in den Jahren 1853, 1854 und 1856 hatte die geringe Ein

träglichkeit der Tabacksſteuer verſchiedenen Regierungen des Zollvereins
Veranlaſſung gegeben, die Frage einer höheren Beſteuerung des Tabacks in

Als der richtigſte und ausführbaärſte Weg, umAnregung zu bringen. daTabacks eine ergiebige Staatseinnahme zuaus der Beſteuerung des
erzielen wurde von den ſüddeutſchen Regierungen damals die Ein
führung des Tabackmonopols bezeichnet. Die preußiſche Regierung
hielt dieſen Beſteuerungsmodus aber für ebenſo unausführbar, wie die
von einigen Staaten vorgeſchlagene Fabrikationsſteuer, erklärte dagegen
die Erhöhung des Eingangszolles vom Taback und der Productions
ſteuer unter Ausdehnung der letzteren auf den ganzen Zollverein als
die geeignetſte Maßregel Dieſer Standpunkt wurde von den meiſten
Regierungen verworfen und ſeit 1858 hat nun die Frage der Tabacks
beſteuerung im Zollverein bis zum vorigen Jahre gänzlich geruht.

Von den vielen Verſammlungen, die ſich dann im vergangenen
Jahre mit dieſer Frage beſchäftigten, hat auch der Kongreß deutſcher
Volkswirthe, der im Auguſt vorigen Jahres in Hamburg tagte die
Tabacksſteuer behandelt und in Bezug hierauf folgenden Beſchluß gefaßt
Soweit die Tabacksbeſteuerung in Frage kommen ſollte, iſt auch bei
dieſer daran feſtzuhalten a) daß das im Zollverein hergebrachte Princip
einer mäßigen Beſteuerung des Verbrauchs gewahrt werde b) daß
der bisherige Beſteuerungsmodus im Weſentlichen beibehalten, jedoch
die Uebergangsſteuer für den nach Norddeutſchland gehenden füddeutſchen
Taback beſeitigt und dafür die in Preußen beſtehende innere Ver
brauchsſteuer auf die ſüddeutſchen Staaten ausgedehnt werde daß
jede vexatoriſche Kontrole der Produktion und des Vertriebes ausge
ſchloſſen bleibe

Die Tabacksſteuer Vorlage nun, welche vom Bundesrathe an das
Zollparlament gelangt iſt und heute zur Verhandlung kommt, enthält
im Weſentlichen die Vorſchläge, welche Preußen bereits 1856 in einer
ausführlichen Denkſchrift der 12. General Zollconferenz eröffnet hatte,
welche damals jedoch von den norddeutſchen Kleinſtgaten verworfen,
diesmal aber im Bundesrathe angenommen worden ſind, wohl aus dem
Grunde, weil die Kleinſtaaten Geld bedürfen, und es vorziehen, daſſelbe
an der Grenze zu erheben ſtatt die Gemüthlichkeit ihrer Steuerzahler

direkt zu ſtören.
Der Geſetzentwurf dehnt zunächſt die in Norddeutſchland geltende

Productionsſteuer auch auf Süddeutſchland aus wo die Conſt
menten ihren Pfälzertaback bisher ſteuerfrei rauchten. Gleichzeitig wird
der Beſteuerungsmodus, wonach je s Quadratruthen mit Taback be
pflanzten Landes nach vier Bodenklaſſen mit 3, 4, 5 und 6 Sgr.
Steuer bemeſſen waren abgeändert. Die Klaſſtfication nach der ver
ſchiedenen Güte des Bodens wird ganz beſeitigt und die Steuer ſoll
fortan für alle Bodengattungen von je drei Quadratruthen mit Ta
back bepflanzten Bodens 6 Sgr. 21 Kr. (12 Thlr. per Morgen)
jährlich betragen. Auch ſollen nicht mehr Flächen von ſechs, ſondern
nur von drei Quadratruthen Steuerfreiheit genießen Dieſer gleichmäßige
Satz würde die Producenten zwingen, um einen genügenden Ertrag zu
ahalten, den beſſern Boden dieſem Anbau zu widmen. Ferner will
der Entwurf, nach Analogie der für Spiritus und Rübenzucker bewil
ligten, eine Exportbonification (Zollrückvergütigung) einführen welche
biher nur für die im Jnlande aus ausländiſchen Taback bereiteten und
wieder nach dem Auslande verſandten Fabrikate gezahlt wurde. Der
geringſte Vergütigungsſatz ſoll für den Etr. Rohtaback und Schnupf
taback. 1. Thlr. 5 Sgr. für den Etr. entrippte Blätter und Tabacks
fabrikate 1 Thlr. 10 Sgr. bekragen. Endlich ſoll der Zoll von aus
dem Auslande eingehenden unbearbeiteten Tabacksblättern und Tabacks
ſtengeln vom 1. October 1868 ab 6 Thlr. für den Etr. ſtatt wie bis
her 4 Thlr. betragen

Halle, Sonnabend den 16. Mai
Hierzu zwei Heilagen

Das Geſetz über die Beſte uerung des Tabacks iſt von aus
führlichen Motiven begleitet, welche den Nachweis liefern, daß die
am 1. Juli 1853 in Kraft getretene Verminderung des Zollſchutzes
„ſich ſowohl wirthſchaftlich als finanziell bewährt hat.“ Die Motive
ſagen weiter:Es iſt die Aufgabe einer rationellen wirthſchaftlichen und Finanzpolitik, auf
dem Wege zur Herſtellung eines normalen Verhaltniſſes zwiſchen Eingangszoll und
inlaändiſcher Steuer fortzuſchreiten Es kann dies geſchehen entweder durch weitere
Ermaßigung des Eingangszolles, oder durch Erhöhung der inlaändiſchen Steuer oder
durch Erhöhung des Zolles und der Steuer unter gleichzeitiger Berichtigung ihres
gegenſeitigen Verhaltniſſes. Der zuletzt gedachte Weg führt mit Sicherheit zu
einer Erhöhung der Einnahmen und hat zugleich fur die Tabacksproduzenten den
Vortheil daß während Eingangszoll und Steuer dem Werthverhaltniß des in
ländiſchen und ausländiſchen Tabacks mehr angepaßt wird, die Differenz welche ſich
zwiſchen der Steuer und dem Zolle ergiebt nicht zum Rachtheil des inlandiſchen
Tabackbaues geändert zu werden braucht. Ueberdies liegt guch kein Grund vor den
Tabacksverbrauch durch ausnghmsweiſe niedrige Beſteuerung zu begünſtigen. So
lange Zucker und Kaffee a ſogar Reis und Schlachtvieh er unter
liegen würde es ein Widerſpruch ſein dem Tabacksverbrauch gegenüber die fingn
ziellen Rückſichten in den Hintergrund zu ſtellen. Jm Gegentheil wird in der
großen Mehrzahl der Staaten gerade der Tabacksverbrauch als ein geeignetes Objret
der Beſteuerung betrachtet, weil ſeine Einſchränkung ſanitatiſch und wirthſchaftlich
eher vortheilhaft als nachtheilig wirkt. Jm Zollverein iſt die Situgtion jetzt die
daß bei der nothwendigen Regulirung der Tabgcksſteuer zugleich dahin zu wirken
iſt, durch eine mäßige Erhdhung derſelben eine Mehreinnahme zu erzielen. Denn
abgeſehen von den ſinanziellen Mehrbedürfniſſen der Mehrzahl der Zoll Vereinsre
gierungen welche nur die Wahl laſſen zwiſchen einer Erhdhung des Einkommens
Kus der Tabgcksſteuer, oder des Einkommens aus anderen die Geſammtheit in höherem
Grade druckenden Abgaben iſt in der Tabacksſtener auch ein Erſat u ſuchen für
die Ausfaälle, welche durch die mit Oeſterreich vergbredeten Zollbefreiungen und
Zollherabſetzungen in Verbindung mit den in dem Geſetzentwurfe betreffend die
Abanderung des Vereinszolltarifs, vorgeſchlagenen Zollbefreiungen und Zollherab
ſetzungen, auch nach Abzug der aus dem Petroleumzolle zu erwartenden Einnahme

ſich noch ergeben werden.Gegenuber den auf zuſammen s ges Thaler berechneten Sollbefreinngen
und Herabſetzungen ſteht die guf 500,000 Thlr. veranſchlagte Einnghme aus dem
Zolle guf Petroleum ſo daß der Ueberſchuß der Zollerkeichterungen ſich auf eine
Million berechnet.Iſt dieſe Zahl in ſinanzieller Beziehung als das Maximum des Ausfalls zu
betrachten ſo überſteigt die wirthſchaftliche Bedeutung der dem Zoll Parlament
vorliegenden Reformen doch bei Weitem die Ziffer jener Ausfalle. Denn die Zoll
befreiung einer großen Anzahl von Artikeln eröffnet ein anſehnliches Gebiet dem
vollkommen freien Verkehr, welcher die Möglichkeit gewahrt fur eine Reihe von
Verkehrsbegtehungen von Kombinationen für Verbrauch und Produktion die bis
her weil verhindert in den Zollerträgen nicht zur Erſcheinung kommen konnten.
Es ſteht ferner neben einer Ermaßigung zahlreicher Zollſätze welche auf Materia
Uen fur Handwerk und Fabrikation ruhen die durch den Vertrag mit Oeſterreich
herbeigeführte Erdffnung eines erwefterten und geſicherten Marktes für den gegen
ſeitigen Austauſch der Erzeugniſſe Wenn alſo dieſen Reformen, welche durch Be
freiung des Verkehrs und der Produktion Vermehrung der Gelegenheit für Be
ſchäftigung von Arbeit und durch Erleichterung der Verſorgung unſeres Marktes
mit gewiſſen Gegenſtänden des allgemeinen Lebensbedarfs zur Beſſerung der Lage
der n e in ihren allgemeinen materiellen Lebensbedingungen bei
tragen eine maßige Erhöhung der Abgabe für den Tabagcksverbrauch gegenübertritt,
welche nur einem Theile der erwachſenen männlichen Bevölkerung durch Vermin
derung des Rauchens oder Verbrauch wohlfeilerer Tabacke eine jedenfälls unſchad
liche Beſchraänkung auferlegt ſo iſt nicht zu zweifeln daß der Werth der Erleich
terungen die Bedeutung der Mehrbelaſtung erheblich überſteigt.

Die Motive gehen nun auf eine ſpecielle Darlegung der in dem
Geſetzentwurfe vorgeſchlagenen neuen Tabacksbeſteuerung ein und kom
men zu dem Reſultat daß „eine Abnahme dem Gewichte nach kaum
in Anſchlag zu bringen ſein wird.

a SS J
Berlin d. 14. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Schullehrer und Küſter Hübſch zu Starſiedel im Kreiſe Mer
ſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ſowie der Wahl des
Conrxectors an der Realſchule in Hannover Dr. Guſtav Schmidt,
zum Direktor des Gymnaſiums in Nordhauſen die Allerhöchſte Beſtä

Kigung zu ertheilen



Der Schluß des Zollparlaments wird, wie man dem „Oresd.
Journ.“ ſchreibt, von dem Verlaufe abhängen, den die Berathung des
Tabackſteuergeſetzes nimmt. Man glaubt, daß die allgemeine Debatte
und die über F. 1 am Sonnabend beendigt ſein wird, ſo daß an die
ſem Tage die über das Schickſal der Vorlage entſcheidende Abſtimmung
vorgenommen werden kann. Wie dieſe ausfallen wird, entzieht ſich
zur Zeit jeder Berechnung. Die Süddeutſchen arbeiten auf eine ent
ſchiedene Ablehnung der Vorlage hin, von anderer Seite werden An
träge auf Ermäßigung der Steuer eingebracht werden. Man nimmt
mehrfach an, daß wenn die völlige Ablehnung der Vorlage beſchloſſen
werden ſollte, von Seiten des Zollbundesraths Schritte in Ausſicht
ſtehen, welche die Dauer des Zollparlaments erheblich abkürzen würden.
Vermuthlich wird diesmal die Entſcheidung der Frage von der Stellung
abhängen, welche die Nationalliberalen dazu einnehmen. Dieſe iſt indeß
ganz unberechenbar. Ein Theil will, nachdem geſtern gegen den Wil
len der Fraktion beſchloſſen worden iſt, die Tabackſteuer in erſter Linie
zu behandeln, nun entſchieden gegen jede Steuer ſtimmen und das Ge
ſetz damit zum Falle bringen, ein anderer Theil will die Vorlage ſo
amendiren, daß die durch den öſterreichiſchen Handelsvertrag und die
Tarifbefreiungen und Tarifermäßigungen ſich ergebenden Finanzzollein
nahmen gedeckt werden. Dieſer Auffaſſung wird auch von anderer
Seite beigeſtimmt und das Verlangen der Süddeutſchen, überhaupt
den Taback auch fernerhin ſteuerfrei zu haben wird nirgends befür
wortet. Durch den Abſchluß der Zollvereinsverträge hat auch dieſes
Verlangen jede rechtliche Baſis verloren.

Tweſten hat der freien freihändleriſchen Commiſſion den Antrag
geſtellt, in 9. 1 des Entwurfs ſtatt „6 Sgr. für je drei Quadratruthen
mit Taback bepflanzten Bodens zu ſetzen: 3 Sgr., und die Zoll
erhöhung im S. 12 (6 Thlr. pr. Etr. ſtatt 4 Thlr.) abzulehnen. Dieſen
Antrag hat ſich die Mehrheit der national liberalen Fraction angeeignet,
und er wird in Folge deſſen als Fractions-Amendement eingebracht
werden. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß daſſelbe auch im Plenum

des Parlaments die Majorität erlange, und unſeres Theils würden
wir das für das wünſchenswertheſte Ergebniß halten.

Jn der Petitions-Commiſſion des Reichstags berichtete heute
Referent Profeſſor Hüffer über die Petition des Hrn. A. Bernſtein
hierſelbſt um Ausrüſtung einer Expedikion zur Beobachtung der am
18. Auguſt d. J. ſtattfindenden Sonnenfinſterniß und Bewilligung
einer Summe von 6000 Thlr. zu dieſem Zwecke. Auf den Antrag des
Referenten, welcher die ihm zugekommenen Gutachten mehrerer Aſtrono
men, insbeſondere des Prof. Dr. Förſter Director der hieſigen Stern
warte, vorlegte wurde von der Commiſſion einſtimmig beſchloſſen, die
Petition dem Bundeskanzler zur Berückſichtigung dahin zu überweiſen,
daß von Seiten des Norddeutſchen Bundes die geeigneten Maßregeln
ergriffen werden die am 18. Auguſt d. J. eintretende Sonnenfinſter
niß für die Wiſſenſchaft möglichſt nutzbar zu machen. Es wurde
ſchriftlicher Bericht beſchloſſen nachdem zuvor der Vertreter des Bun
desraths das Intereſſe zu erkennen gegeben hatte, welches Seitens des
Bundesrathes für die Sache vorwalte.

Jn Kreiſen der Reichstags Abgeordneten wird jetzt die Frage dis
kutirt, ob die außerordentlichen Bedürfniſſe für die Bundesmarine,
welche durch Ablehnung des Bundesſchulden Geſetzes jetzt zu beſtreiten
unmöglich geworden, nicht in Form eines Antrages aus der Mitte des
Reichstages auf den Etat des Bundes pro 1869 geſetzt werden ſoll.

Dem Vernehmen nach wird die Angelegenheit wegen Abtrennung
des Marine Miniſteriums von dem Kriegs Miniſterium nach der
nahe bevorſtehenden Rückkehr des Kriegs Miniſters von ſeinem Urlaube
entſchieden werden. Als künftiger Marine Miniſter wird der ViceAd
miral Jachmann genannt. Bekanntlich war ſchon einmal vorüberge
hend ein Marine Miniſter in Preußen, der ViceAdmiral Schröder, in
dem Miniſterium HohenzollernAuerswald thätig.

Als einen neuen Beweis des friedlichen Characters der gegen
wärtigen Situation kann man die Nachricht anſehen daß Graf
Bismarck, ſobald es die parlamentariſchen Arbeiten erlauben wer
den einen mehrwöchentlichen Urlaub zur Erholung nehmen will.

Die Gründung einer neuen Kriegsſchule für die Provinzen
Preußen und Pommern wird beabſichtigt. Zuerſt ſollte ſie, wie es
hieß nach Stolp kommen, jetzt ſoll Anclam Ausſicht haben. Der
Militärfiscus will, daß die Stadt das Kriegsſchulhaus bauen und
dafür die Miethe beziehe. Die Zahl der Eleven beträgt 80 bis 100,
die der Lehrer (Offiziere) 16 oder 18.

Jn nächſter Zukunft wird für die Provinz Pommern ein neues
evangeliſches Predigerſeminar und zwar zu Frauendorf bei Stet
tin errichtet werden, natürlich unter Oberleitung des evangeliſchen Ober
kirchenraths. Das Ephorat iſt dem Generalſuperintendenten der Pro
vinz Pommern übertragen. Unter demſelben wird mit der Leitung ein
Jnſpector, vorläufig in der Perſon des Pfarrers Retzius, betraut.

Dem Vernehmen nach ſollen an Stelle der oberirdiſchen Te
legraphenleitungen im norddeutſchen Bunde unterirdiſche tre
ten. Man glaubt dadurch den größten Theil der jetzt oft den Telegra
phenverkehr hemmenden Störungen zu beſeitigen. Die General Tele
graphenDixektion beabſichtigt zu dem Zweck beim Bunde eine Anleihe
von 2 Millionen Thlrn. zu beantragen. Als die elektro magnetiſchen
Telegraphen vor ca. 20 Jahren eingeführt wurden, hatte man bereits
unterirdiſche Leitungen, welche ſich derzeit aber nicht bewährten und
nach wenigen Jahren durch oberirdiſche erſetzt wurden. Die Erfahrun-
gen, welche ſeitdem in der Legung von Leitungsdrähten gemacht ſind,
haben zur Beſeitigung der Uebelſtände geführt welche damals zum Auf
geben der unterirdiſchen Leitungen bewogen.

Der „Koln. Ztg.“ und der Augsburger „Allgem. Ztg.“ wird aus
Bern übereinſtimmend gemeldet, daß das Scheitern der Unterhand-

lungen in Berlin über einen Handelsvertrag der Schweiz mit dem

deutſchen Zollverein, vorzugsweiſe in dem Beharren der ſüddeutſchen
Staaten auf ihrem Verlangen, betreffend Aufhebung des von den Can

tonen für fremde Biere bezogenen Ohmgeldes, ſeinen Grund habe.
Nach den beim Oberkommando der Marine eingegangenen Nach

richten iſt die Fregatte „Niobe“ am 25. April von NewYork nach
England in See gegangen.

Die bei Gelegenheit der Debatten über den Zoll und Handels
vertrag mit Oeſterreich im deutſchen Zollparlament gefallene Aeußerung
Löwe's: „Preußen und das preußiſche Volk kennen keinen Haß gegen
Oeſterreich“, und: „Die Freundſchaft Oeſterreichs iſt das ſicherſte Unter
pfand für den europäiſchen Frieden haben in Oeſterreich die größte
Befriedigung hervorgerufen. „Dieſe Worte“, ſagt die „Preſſe“, „welche
Löwe aus Calbe in der Zollparlamentsſitzung vom 9. d. Mts. gegen
die ſüddeutſchen Phariſäer und norddeutſchen Fanatiker ſchleuderte, kra
gen den Stempel tiefgefühlter Wahrheit und finden ſympathiſches Echo
in unſern Gauen. Iſt es doch ſeit Jahren der erſte brüderliche Ton,
der erſte Freundesgruß aus dem jenſeitigen Lager. Schon daß er ge
wagt werden durfte, iſt ein merkwürdiger Fortſchritt. Daß er aber
mit wahrheitsſtolzem Mannesmuthe bekräftigt und von überquellendem
Gefühlsſturm der Anweſenden begrüßt wurde, daß er das Langverbor
gene, Unterdrückte, Ungeſagte endlich greifbar und hörbar machte,
das darf uns mit Recht zu höchſter Befriedigung gereichen.“

Die „Allgem. Ztg.“ brachte dieſer Tage einen Artikel, der dem
Unterhändler des Gaſteiner Vertrages, dem Grafen Blome, zugeſchrie
ben wird. Derſelbe enthält das höchſt intereſſante Zugeſtändniß, daß
man ſchon vor dieſem Vertrage in Wien den Krieg wollte und daß
jener abgeſchloſſen wurde, weil einzelne Miniſter erklärten, daß Oeſter
reich auf den Krieg noch nicht genügend vorbereitet wäre. Der Ver
trag von Gaſtein, ſagt der Verfaſſer jenes Artikels, ſollte den Frieden
bis zum nächſten Jahre erhalten was er bekanntlich auch ge
than hat; dieſes Zugeſtändniß iſt jedenfalls ein ſehr bemerkenswerther
Beitrag zur Beurtheilung der Frage, wer den Krieg von 1866 von
langer Hand her vorbereitet und ihn gewollt hat.

Gumbinnen, d. 12. Mai. Ueber die Angelegenheit des auf
ruſſiſchem Gebiete verhafteten Borna kann aus zuverläſſiger Quelle
noch Folgendes berichtet werden: Borna traf am 7. Mai mit der
Abends 8 Uhr aus Polen kommenden Poſt in Johannisburg ein und
erzählte ſelbſt, daß er am Vormittag deſſelben Tages aus Lomsza ent
laſſen worden ſei. Als Grund ſeiner Feſtnahme in Polen iſt ihm ſchon
in Kollno von dem dortigen Kreisdirector angegeben, daß man ihn
nicht für den Mediciner Borna, auf den der Paß lautete, halte, auch
nicht für Dr. Glede, auf deſſen Legitimation er früher in Polen gewe
ſen, ſondern für einen flüchtigen polniſchen Unterthan. Seine Ver
ſicherungen, daß er preußiſcher Unterthan ſei und wirklich Borna heiße,
ſo wie ſeine Berufung auf die dieſfeitigen Behörden fanden vorerſt kei
nen Glauben und erwirkten daher auch ſeine Freilaſſung nicht. Die
ihm in Kollno gewordene Behandlung war gut.
Privatlogis, allerdings unter Aufſicht einer Wache, untergebracht, bis
er am 2. Mai Morgens nach Lomsza abgeſandt wurde. Dort ange
kommen, wurde er dem Civil Gouverneur Oberſten v. Mienkin vor
geführt, der, nachdem er ihn über ſein Unterthanenverhältniß befragt,
ihm eröffnete, daß er ihn zwar nicht ſofort auf vollſtändig freien Fuß
ſetzen könne, doch würde er in Begleitung des Polizeimeiſters, bei dem
ihm auch ſeine Wohnung angewieſen wurde, ſich frei in der Stadt be
wegen dürfen. Auch in Lomsza war die Behandlung eine gute. Am
7. Mai Vormittags erſchien der Civil Gouverneur mit mehreren ande
ren Beamten in der Wohnung Borna's und eröffnete ihm, daß er
nunmehr frei ſei und nach Preußen zurückkehren könne, was er denn
auch deſſelben Tages that. Weshalb er angehalten und auf weſſen
Veranlaſſung ſeine Verhaftung und amtliche Freilaſſung erfolgte, iſt
ihm nicht in Lomsza eröffnet worden überhaupt iſt mit ihm, ſeiner
Ausſage nach, kein eigentliches Verhör angeſtellt doch will er erfahren
haben, daß die dortigen Behörden nach verſchiedenen Orten in Polen,
namentlich nach Warſchau, Kaliſch, Modlin c. telegraphirt und ſich
nach ſeiner Perſönlichkeit erkundigt haben ſollen. Da die eingegange
nen Nachrichten wahrſcheinlich nicht gravirten, ſo hat man ihn dem
nächſt endlich entlaſſen, wozu eine von dem Landrath v. Hippel im
Johannisburg an den Civil Gouverneur von Lomsza gerichtete Requi
ſition, ſo wie die Vermittelung des Kgl. preußiſchen GeneralConſulats
zu Warſchau viel beigetragen haben mögen.

Hannover, d. 12. Mai. Unter dem Titel: „Zwei Jahre
Hietzinger Politik“ iſt in Leipzig bei Quandt u. Händel eine

Flugſchrift erſchienen, welche die welfiſchen Agitationen der beiden letzten
Jahre behandelt und mit folgenden Worten ſchließt: „Ueberblicken wir
die Politik der Hietzinger Emigranten, ſo iſt ſie eine Reihenfolge von
kleinen Ränken ohne weſentliche Erfolge, eine Kette von Enttäuſchun
gen ohne Bekehrung, ein Treiben, das eine Tragödie aufführen möchte
aber es in ſeiner phyſiſchen und ſittlichen Ohnmacht lediglich zu Poſſen
bringt. Man macht ein wenig von ſich reden, man erhält in Hanno
ver namentlich in der ehemaligen Reſidenz einige Aufregung und
einige irrige Hoffnungen, man verlockt dort gelegentlich ein paar be
ſchränkte Bauernburſchen oder Handwerksgeſellen zur Fahnenflucht und
damit ins Elend, man verſchafft ſich für ſchweres Geld die Freude, zu
ſehen, daß radical demokratiſche Zeitungen für das göttliche Recht der
Welfen ſchwärmen. Im Uebrigen iſt von Erfolgen der Hietzinger Po
litik, ſo rührig ſie iſt, nichts zu berichten, als daß ſie den egoiſtiſchen
Geiſt der kleinen Höfe von ehedem, der auch vor Vaterlandsverrath
nicht zurückſchreckt, täglich voller ins Licht geſtellt. Selbſt in Hanno-
ver wird das erkannt, die Gegner Preußens täuſchen hier durch ihre
Lautheit und Rührigkeit über ihre Zahl. Die ungeheure Mehrheit ver
hält ſich völlig gleichgültig gegen die Hietzinger Politik. Die Minorität
nur nimmt von ihr Notiz, und wer von dieſer mit dieſer Politik hofft,
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grolt und wühlt, thut es meiſt ebenfalls aus ſelbſtſüchtigen oder doch
ſolchen Motiven, in denen eine Benutzung von König Georgs Anſprü
chen und Mitteln für ganz andere Zwecke liegt. Der nicht kleine Reſt
der in Hannover überhaupt noch gelegentlich ſich an das Hietzinger
Treiben Erinnernden hat für daſſelbe nur den Blick unbegränzter
Verachtung.

Aus Thüringen, d. 12. Mai, ſchreibt man der „B. u. H.e8.
Die Gerüchte von der Abſicht des Herzogs von Koburg-Gotha, zu
reſigniren und das Land an Preußen zu übertragen, erneuen ſich ſo
unabläſſig, daß unmöglich anzunehmen iſt, dieſelben könnten auf bloßer
Combination beruhen. Von einer Seite, der ich gute Kenntniß von
zerartigen Vorgängen zuzutrauen Grund habe, wird verſichert, es
fänden bereits ſeit Jahr und Tag Verhandlungen mit der Königin
Victoria ſtatt, um ſich der Zuſtimmung der Agnaten zur Abtretung
des Landes zu vergewiſſern, und die Königin von England ſoll ihrer
ſeits ſich bereits günſtig für einen ſolchen Plan ausgeſprochen haben.

Deſter reichiſche Monarchie.
Wien, d. 11. Mai. Der fünfte Wiener Arbeitertag, welcher

geſtern in Zobel's Localitäten in Fünfhaus Statt fand war von un
gefähr 5000 Arbeitern aller Nationalitäten beſucht. Den Vorſitz führte
Herr Minder. Zur Vorbereitung des Arbeiter Verbrüderungsfeſtes
wurde ein Comité von 20 Mitgliedern erwählt. Außerdem wurde eine
Reſolution gefaßt, in welcher das allgemeine directe Wahlrecht wie die
Umgeſtaltung des ſtehenden Heeres in eine Volkswehr verlangt wird.
Hieſe Reſolution iſt bereits heute dem Miniſter des Jnnern, Dr. Giskra,
durch eine Deputation von 10 Mitgliedern überreicht worden.

Frankreich.
Paris, d. 14. Mai. Jm Geſetzgebenden Körper, welcher ſeit

einigen Tagen über Interpellationen in Betreff der Folgen, welche frei
händleriſche Vertragsbeſtimmungen für das Land gehabt discutirt,
ſprach Thiers geſtern 3 Stunden gegen den Freihandel und hob in
ſeiner Rede hervor, daß der Kaiſer ſich in verſchiedenen ſeiner Schrif
ten für das Schutzzollſyſtem erklärt, und daß ſeiner Zeit auch Rouher
in der geſetzgebenden Verſammlung gegen den Freihandel geſtimmt habe.
In Erwiderung darauf ſagte heute der Handelsminiſter Forcade
Vergrößern wir die Schwierigkeiten der Gegenwart nicht noch dadurch,
daß wir Anſchuldigungen gegen die Vergangenheit ſchleudern. An der
anderen Seite des Rheins giebt es ebenfalls unruhige Geiſter, welche
die nationalen Empfindlichkeiten aufzuregen ſuchen, indem ſie darauf
hinweiſen, daß Preußen wohl Deutſchland gewonnen, aber die Poſi
tionen, welche Deutſchland in Luremburg und Mantug hatte, aufge
geben hat. Laſſen wir die Geſchichte urtheilen und ſichern wir jetzt
den Frieden, indem wir eine Politik der Beruhigung herbeiführen.
Mögen wir davon ablaſſen, Zwietracht zu ſäenz wir werden ſonſt nie
mals dazu gelangen die Kriſen auf dem Gebiete des Handels und der
Induſtrie zu beſeitigen.

Wie die „Patrie“ hört, iſt der Budget-Commiſſion ein neuer Ent
wurf zur Abfindung der mexica niſchen Gläubiger vorgelegt worden.
Hie Obligationen ſollen in fünfzig Jahren zu ihrem Emiſſionspreiſe
im Wege von Ziehungen zurückgezahlt und, um für den Verluſt derZinſen zu entſchädigen, Hllen bei jeder Ziehung die erſten Nummern

mit bedeutenden Prämien ausgeſtattet werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Mai. Geſtern hielt die Königin im Buckingham

Palaſt einen großen Damen Empfang ab heute überreichte ihr der
LordMayor und die Stadtverordneten der City eine Adreſſe wegen
der glücklichen Rettung des Prinzen Alfred von dem Tode der Mörder-
hand. Die „Engl. Correſpondenz ſchreibt: „Einem in den letzten
Tagen viel verbreiteten Gerüchte zufolge, für das wir am wenigſten
die Bürgſchaft übernehmen wollen ohne daß es andererſeits über
gangen werden könnte, wäre der Mordanfall auf den Prinzen nicht
durch politiſche Motive, ſondern durch Eiferſucht veranlaßt worden.

Die Königin von England hat in Erwiderung auf eine die iriſche
Staatskirche betreffende Adreſſe des Unterhauſes ſich, einem geſtrigen
Telegramme zufolge, folgendermaßen ausgeſprochen Jm Vertrauen
auf die Weisheit des Parlamentes wünſche ich, daß mein Intereſſe bei
den weltlichen Gütern der iriſchen Kirche der Berathung irgend welcher
darauf bezüglichen Maßregeln im Laufe der gegenwärtigen Seſſion
nicht im Wege ſtehen möge.“ Dieſe Antwort der Königin und
überhaupt die augenblickliche Lage zu verſtehen iſt es nöthig, zunächſt
auf den Wortlaut der Gladſt oneſchen Reſolutionen zurückzugehen.
Mr. Gladſtone erhob ſich bei Gelegenheit der iriſchen Debatte (23. März
nach eingeholter Erlaubniß des Hauſes drei die iriſche Staatskirche be
treffende Reſolutionen einzubringen. Die dritte Reſolution lautete da
hin. „Jhre Maj. in einer unterkhänigen Adreſſe zu bitten, daß J. M.
huldreichſt geruhen wolle, Jhre Rechte bezüglich der Temporalien für
die Erzbisthümer Bisthümer und andere geiſtliche Würden und Bene-
ſizien in Jrland und bezüglich des oberſten Cuſtodiums über dieſelben
dem Parlamente zur Verfügung zu ſtellen.“ Alle drei Reſolutionen
Gladſtone's, alſo auch die eben im Wortlaut mitgetheilte, wurden vom
Hauſe angenommen und die betr. Adreſſe an die Königin überreicht.
n aber in eine Debatte über die „Temporalien“ der iriſchen Staats
kirche, alſo über die „Rechte der Königin“ eintreten zu können, war,
ſelbſtverſtändlich, zuvor eine zuſtimmende Antwort der Königin auf die,
die Temporglienfrage berührende Adreſſe nöthig, weil andernfalls das
Haus ſich in die Lage gebracht hätte, Beſchlüſſe zu faſſen, die von
vorn herein, die Prärogative der Krone außer Acht laſſend, null und
nichtig geweſen wären. In den Kreis dieſer Prärogative, wie es ja
auch die Adreſſe anerkennt, gehören die Rechte der Krone in kirchlichen
Dingen, und das Haus, wenn es die vorgängige Zuſtimmung der Krone
nicht hätte abwarten wollen würde ſich durch Berathung der zweiten

Gladſtone'ſchen Reſolution, die eben von den Temporalien handelt,
mit einem Gegenſtande beſchäftigt haben, zu dem es (das Haus) der
Competenz entbehrte. Die Zuſtimmung der Königin iſt nun da und
Gladſtone gedachte am Mittwoch eine direkte Geſetzesvorlage in Betreff
der Aufhebung der iriſchen Staatskirche einzubringen. Einem neueſten
Telegramm zufolge iſt indeſſen die Einbringung dieſer Bill vertagt worden.

Rußland und Polen.Warſchau, d. 12. Mai. Da infolge der Verwaltungsreformen
im Königreiche die Landeseinnahmen die Ausgaben bei Weitem nicht
decken, ſo ſah ſich die Regierung ſchon vor zwei Jahren gezwungen,
die frühern ſtädtiſchen Einkünfte, wie u. A. die Getränkeſteuer, für den
Fiscus in Anſpruch zu nehmen. Die Städte lebten ſeitdem von ihrem
in der Bank von Polen niedergelegten Vermögen, welches zuſammen
über 6 Millionen Rubel betrug. Dieſe Summe iſt nun total verzehrt,
und die dringendſten Bedürfniſſe der Städte können keine Befriedigung
mehr finden. Es laufen bei den Guvernialregierungen vielfach Be
richte von dem Verfall ſtädtiſcher Bauten und ganz beſonders von dem
Verderb der Feuerſpritzen c. mit der Aufforderung ein, daß dieſe Be
hörden dem ſteuern möchten. Um dem Uebel abzuhelfen iſt nun der
Regulirungscomite in dieſem Augenblicke mit der Ausarbeitung von
Plänen für neue ſtädtiſche Steuern beſchäftigt. Aber auch auf neue
Revenüen für den Fiscus iſt der Regulirungscomite bedacht. So hat
er verordnet, daß vom nächſten Jahre an jeder Einwohner im König
reiche von 12 Jahren und darüber, ohne Unterſchied des Geſchlechts,
ein Legitimationsbuch von der Regierung erhält, welches 5 Silber
groſchen koſten wird. Da nun die Regierung den Lieferanten dieſer
Bücher nur 127, Sgr. pro Stück zahlt, ſo bleibt für 5,000,000 Bü-
cher dem Fiscus noch eine Revenüe von 500,000 Silberrubel. Die
Bücher ſind in fünf Farben getheilt: für Würdenträger und hohen
Adel, für Geiſtliche, für Militärpflichtige, für politiſch Anrüchige und
für die Maſſe des Volkes. Ohne ein ſolches Buch wird kein Einwoh
ner ſeinen Wohnort verlaſſen dürfen. Den Gouverneuren iſt erſt
jetzt vom Regulirungscomite eine vom vergangenen December datirte
Verordnung zugegangen, ſämmtliche Räthe und Referendare katholiſcher
Confeſſion unbedingt aus ihren Aemtern zu entfernen. Dieſe
Verordnung ſteht im 11. Hefte der Vorſchriften des gedachten Comites.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 14. Mai. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes

wurde die Berathung des deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrages be
gonnen. Der Reichskanzler Freiherr v. Beuſt, ſowie der Miniſter
v. Plener befürworteten die Annahme des Vertrages. Die Debatte
wird morgen fortgeſetzt werden. Das Herrenhaus genehmigte in der
heutigen Sitzung in zweiter und dritter Leſung das Geſetz, betreffend
die interconfeſſtonellen Verhältniſſe nach Ablehnung aller Minoritäts
anträge, gemäß dem Antrage der Commiſſion, welcher im Weſent-
lichen der von dem Unterhauſe genehmigten Faſſung des Geſetzes
entſpricht.

Paris, d. 14. Mai. Die für Frankreich ernannten Konſuln
des norddeutſchen Bundes haben ihre Functionen begonnen. Der Bot
ſchaftsrath Graf Solms begiebt ſich auf vierzehntägigen Urlaub in
Familienangelegenheiten nach Deutſchland. Zwiſchen der kaiſerlichen
Regierung und der preußiſchen Botſchaft ſind die Unterhandlungen we
gen Beſeitigung der franzöſiſchen Ausfuhrvergütigungen für Eiſenbahn
Induſtriewagren unausgeſetzt im Gange.

Paris, d. 14. Mai. Der „Moniteur de l'Algerie“ vom 12. d.
veröffentlicht die Erwiderung des Kriegsminiſters, Marſchall Niel,
auf die Depeſche des Generalgouverneurs von Algier d. d. 23. v. Mts.
betreffend den jüngſten Hirtenbrief des Erzbiſchofs von Algier. Jn
dem Schreiben, welches die Haltung des Generalgouverneurs in dieſer
Frage völlig billigt, wird hervorgehoben, daß der Kaiſer nach keiner
Richtung hin ſeine Anſicht über die Gewiſſensfreiheit geändert habe
und dieſelbe auch in vollem Maße der muhamedanſſchen Bevölkerung
von Algier geſichert wiſſen wolle. Es ſei deshalb nothwendig daß die
öffentliche und private Wohlthätigkeit, welche der unter der Hungers
noth leidenden Bevölkerung des Landes Unterſtützung angedeihen laſſe
ſorgfältig den Verdacht vermeide, als laſſe man ſich von dem Beſtre
ben leiten, religiöſe Propaganda zu machen. Daſſelbe Blatt de
mentirt die Mittheilung über eine Verbannung des Erzbiſchofs von
Algier.Bukareſt, d. 13. Mai. Mit der Neubildung des Miniſteriums
iſt General Nikolas Golesco beauftragt worden. Derſelbe wird die
Präſidentſchaft des Conſeils und das Portefeuille des Auswärtigen
übernehmen. Die Miniſter des Krieges und der öffentlichen Arbeiten,
Obriſt Adrian und Donici, verbleiben im Amte. Für das Innere iſt
Arion, für die Juſtiz Oocan, für die Finanzen John Bratiano deſignirt.

London, d. 14. Mai. Der bisherige Geſandte der Vereinigten
Staaten Hr. Adams, nahm geſtern AbſchiedsAudienz bei der Königin
und reiſte zuvörderſt nach dem Continente ab. Die Königin hat
ihre Reiſe nach Balmoral, ihrem ſchottiſchen Landſitze, der inneren po
litiſchen Lage wegen auf den 19. d. verſchoben

Konſtanttnopel, d. 13. Mai. Die „Turquie“ veröffentlicht
das Reglement für den oberſten Gerichtshof. Zwei Artikel deſſelben
behandeln die Trennung der Juſtiz von der Verwaltung reſp. die
Unabſetzbarkeit der Richter. Man verſichert, der Sultan habe die
neuliche Rede bei der Eröffnung des Staatsraths ſelbſt verfaßt.

Trieſt, d. 14. Mai. Die eingetroffene Levantepoſt meldet aus
Athen, d. 9. Mai: Aus Kandia ſind hier 3 Delegirte mit einem
Auftrage an die Deputirtenkammer eingetroffen. Jn der Provinz
Sphakig (Kandia) hat angeblich ein zweitägiger Kampf ſtattgefunden,
in welchem die Türken bis an das Meer zurückgeworfen ſein ſollen.
Jn Kaneg wurden drei gefangen genommene Jnſurgenten füſilirt.



Zekannkmachungen.
Mein Herren Garderobe- Magazin Leipzigerſtraße 5, dem gold. Löwen gegenüber,
iſt von jetzt ab in allen Branchen vollſtändig ſortirt, deſſen ſolide Preiſe allen annehmbaren Forderungen genügen und
jede Concurrenz übertrifft.
in allen Deſſins zu billigſten Preiſen.

Elegante Sommer Ueberzieher von 6 Thlr. 15 Sgr an; feine Oberröcke, Jaquetts, Hoſen

IalIos, Schneidermeiſter, Leipzigerſtraße Nr. 5.Carl
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R Graues und rothes Haar!!
ſofort ohne alle Schwierigkeit dauerhaft blond, braun und ächt ſchwarz zu färben durch die neue
Erfindung Rrtraft Japonais, genannt Mélanogine, von Hutter S Co. in Berlin,
Depöt bei Helmbold Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, in Cartons à 1

Durch Witterungsverhältniſſe begünſtigt, bin ich jetzt im Stande, meinen werth. Kunden,
welche bisher nicht befriedigt werden konnten,

ſehr ſchöne 92 cub.zöll. Kohlensteine, à Mille 3 Thlr.
ab Platz, vor Halle bei Diemnitz, zu jedem Quantum wieder abzugeben und halte mich
quäſt. Aufträgen beſtens empfohlen. Oscar Zeisimg.
W Schwarzwaſſer in öſtr. Schleſien, 10. April 1863.

Herrn. G. A. W. Mayer in Breslau.
Jch habe den von Jhnen bereiteten weißen Bruſt Syrup in meiner Praxis vielfach an S

gewendet und denſelben bei katarrhaliſchen und Reizzuſtänden der Reſpirationsorgane als ein
den Huſtenreiz milderndes, beruhigendes, die Sekretion in den Schleimhäuten, ſowie auch
die Expectoration beförderndes, zugleich wohlſchmeckendes Präparat erprobt.

I. Med. Dr. Joſef Lang,k. erzherzogl. Diſtrikts- u. Eiſenbahnarzt.
Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik von G. A.

W. Mayer in Breslau, einer vorzüglichen Eigenſchaften wegen vrämiirt von der S
D Jury der Pariſer Weltousſtellung 1867. iſt nur allein ächt vorräthig in alle a/S. bei

Mentze, Schmeerſtraße 36. SPhotographische Karten zum Aufäleben der Bilder
m 30 verschiedenen Mustern, per Melle v. an, el
grösseren Aufträgen bedeutend billiger offerirt

Male a/S. am bonrDas Meubles- Nagazin Vereinigter Tischlermeister
im Anbau des rothen Thurms

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller Arten Memnbles in Russbaumn, Mahagoni,
BiärkKen u. ſ. w., und hält ſich einem geehrten Publikum bei ſolider Arbeit und billigſter

Preisſtellung beſtens empfohlen. e
Matürliche Mineralbrunnen

der gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Matterlaugensalze, Carlebader
und Marienbader Salze, Sprudelseiſſe ete. ſtets vorräthig, ſowie auch

Künsgtiche Vlineralwaässer
von Herrn Br. Struve in Leipzig. Helmbold Co.

S bei

Bleiröhren, von dopp, raff. Weichblei, Kosten en
gros 7 en detail. 7 pr. Otr. daher
n. Vorsehr. à L 3 derder hies. à 2 ca. S I.Wasserleit. I à 3 L. 68 Fass,Spece. Preisconrante auf uns, Contoren ass. Comm.-
Lager auch von allen sonst. Netallen, PDelitzseh,
Str. 7. J. G. Mann u. Söhne.

Den Herren
Gaſtwirthenu. Peſtaurateuren

empfiehlt
S Seidelträger von verzinntem Draht,

Löffel von Neuſilber u. Britanniametall, ſo
wie Meſſer u. Gabel u. Caffeebret

S ter zu ſehr billigen Preiſen

t Linke,gr. Ulrichsſtr. Nr. 4.

Reue Matjesheringe
O. Niviler.

Kelbraer Bockbier
empfiehlt als ganz vorzüglich C. Müller.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute früh 5 Uhr erfolgte glückliche Ent
bindung meiner lieben Frau, Emma geb.
Schwarz von einem kräftigen Mädchen beehre
ich mich verehrten Freunden und Bekannten
hierdurch anzuzeigen.

Nürnberg, den 14. Mai 1868.
Dr. Gottlieb Merkel,

ordinirender Arzt am ſtädtiſchen
t Krankenhauſe.

Verlobungs Anzeige
Bertha Gärtner,
Robert Hörnsg.

Verlobte
Lindenau, im Mai 1868. Leipzi g-

Jch empfing geſtern die erſte Sendung von

Wernzen sSchott. atſes-eringen
und empfehle dieſelben angelegentlichſt, à Stück 2 in Schocken billiger.

C. I. Weh.
Kulinbacher, Aelbraer und RKötesohlitzer Lagerbier in Geb. bis
Eimer, ſowie in Fl. empfiehlt zu den billigſten Preiſen I. F. Berger Klausſtr. 3.
W. Jn meiner Bierſtube ſämmtliche Biere auf Eis.

e e ngst- artie,„Gaſthaus „2 un Adler in Almrich an der Saale“.
Meinen am Hang des Knabenberges, an der Straße zwiſchen Naumburg und Köſen,

inmitten der ſchönſten Gegend Thüringens und unweit Schulpforta gelegenen Gaſthof nebſt
Reſtauration empfehle ich dem reiſenden Publikum, insbeſondere den Beſuchern von Bad Köſen

Meine Terraſſen bieten die reizendſten Ausſichten in das von Weinbergen umſchloſſene Saal-
thal, auf Naumburg und verſchiedene Ortſchaften, und ſind vom Bahnhof Naumburg
auf angenehmen Wegen in einer halben Stunde zu erreichen.

Reſtauration à la Larte zu jeder Tageszeit.
Wöohnungen, auch möblirt, ſtehen auch auf Wochen und Monate zur Benutzung.

O Wald Wisentraut.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

3
t

1

Todes Anzeige.
Kaum vom Grabe eines theuern Corpsbru

ders zurückgekehrt, traf uns heute ein zweiter
harter Schlag durch den ganz plötzlich erfolgten
Tod unſeres lieben Corpsbruders Paul Zer
nentſch.

Dieſe Trauernachricht widmet allen Freunden
und Bekannten des Verſtorbenen

das Corps Borussia.

J. A. Oheim.
Halle, den 14. Mai 1868.

TodesAnzeige.Heute Morgen um 9 Uhr entſchlief unſer
S Vater und Großvater, der Pastor emerit.
Wald zu St. Annen im 80. Lebensjahre
Dieſe Trauernachricht Verwandten Freunden
u. Bekannten ſtatt beſonderer Meldung anzei
gend, bitten um ſtille Theilnahme

die Hinterbliebenen.
Eisleben, den 14. Mai 1868.



Erſte Beilage zu [I14 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 16. Mai 1868.

e. e

Vermiſchtes.
Köln, d. 13. Mai. Geſtern wurde in dem benachbarten

Brühl eine junge Dame beerdigt, welche unter außergewöhnlichen Um
ſtänden ſich erſchoſſen hatte. Die Unglückliche war die Tochter eines
zheren Forſtbeamten in Braunſchweig und lebte ſeit einigen Jahren

in glücklicher Ehe mit einem gut ſituirten Bergwerksbeamten. Nach
der letzten Entbindung von Zwillingen ſoll ſich ein Milchfieber und in
Folge deſſen ein Hang zur Melancholie und Lebensüberdruß bei ihr
eingeſtellt haben. Von einer Luftveränderung das Beſte hoffend, be
ſchloſſen die Eltern eine Rheinreiſe nach dem nahegelegenen Liblar, wo
eine ihrer Schweſtern verheirathet iſt. Ein Paar Tage nach ihrer An
kunft erhebt ſich die junge Frau mitten in der Nacht von ihrem Lager,
wirft ſich geräuſchlos in die Kleider ihres Vaters, nimmt deſſen mit
Schrot geladenes Doppelgewehr und tritt die weite Wanderung durch
den Liblarer Wald nach dem Brühler Schloßgarten an. Dort fand
man ſie nach einigen Tagen in dem hinterſten Winkel des ſogen. Eis
kellers erſchoſſen. Die Unglückliche muß lange mit dem Tode gerun
gen haben da ſie nach dem Leichenbefund verſucht hatte, die nur von
Schrotkörnern herrührenden Wunden zu verſtopfen.

Bern, d. 11. Mai. Aus dem Canton Graubündten be
richtet man von Untervatz von einer ähnlichen Kataſtrophe wie bei dem
Glarner Dorfe Bilten. Jn der Nacht vom Montag auf Dienstag
brach tief im Tobel, anderthalb Stunden oberhalb des Dorfes, ein ge
waltiger Erdrutſch los. Längs der Bachſchlucht liegen auf den hohen
Felfenterraſſen der Calanda große Geſchiebsmaſſen einer alten Moräne
aus der GletſcherPeriode, dieſe beſäet mit coloſſalen erratiſchen Blöcken.
Mit den alten Schuttmaſſen wechſeln mächtige Lager und Schichten
von Thon und Letten. Jn Folge der Schneeſchmelze gerieth ein ſolches
Lager in Bewegung und riß eine bedeutende Strecke Waldes mit ſich
fort. Die Erdmaſſe ſtürzte mit gewaltigen Tannen und Buchen über
eine hohe Felswand in die Tiefe und die enge Schlucht hinunter und
ſtaute den angeſchwollenen Bach auf, bis der Druck des Waſſers eine
ungeheure Maſſe mit ſich fortriß. Nach Mitternacht kam das ſchlam
mige Ungeheuer, nachdem es die ſtarken Krümmungen des Tobels zu
rückgelegt, zu oberſt im Dorfe an. Das Bachbett, das eine Siefe
von zwanzig bis dreißig Fuß hat, wurde nicht nur ganz ausgefüllt,
ſondern von großen Waldbäumen, die ſammt Wurzeln und Zweigen
mit fortgeriſſen wurden, weit überragt. Die Waſſerleitung des Dorfes,
die Außenwerke mehrerer Mühlen und ſechs Dorfbrücken wurden zer

srt. Die größten erratiſchen Blöcke rollten mit donnerndem Getöſe
T fort. Hals war die untere Hälfte des Dorfes tief in Schlamm
und Waſſer, Hausfluren, Stuben, Ställe, Alles voll. Einzelne Per
ſonen konnten nur mit Mühe aus dem Schlamme gerettet werden,
andere flüchteten ſich durch den Kamin und über die Dächer weg. Bei
allem Unglück und Schaden ging doch kein Menſchenleben verloren.
Ein großer Theil des Feldes ſteht dagegen noch immer tief unter
Schlamm und Waſſer, obgleich die Gemeinde unter dem Beiſtande der
Nachbargemeinden Zigers, Jgis, Trimmis, Haldenſtein, Malans und
Jenius ununterbrochen die ganze Woche gearbeitet hat. Erſt am Frei
tage gelang es, dem Waſſer wieder ein Bett zu ſchaffen trotzdem iſt
die Gefahr noch nicht vorüber. Die Riſſe in den Geſchiebsmaſſen des
Erdrutſches ſind noch groß, und eine enorme Maſſe Material iſt noch
in der Schlucht aufgehäuft. Seit mehr als hundert Jahren war keine
ſolche Kataſtrophe vorgekommen. Laut einer Sage ſoll der Ort
Untervatz im Mittelalter einmal vollſtändig untergegangen ſein. Eine
ſtarke Regen oder Gewitternacht könnte dieſe Sage heute wieder

wahr machen.n ew-York. Jn Chicago wurde am 23. April in dem zwei
ten Stockwerke eines Gebäudes ein Feniermeeting gehalten, welches
auf eine ſonderbare Weiſe endigte. Unter den 400 Anweſenden befand
ſich „General“ O Neil, der Präſident, und James Gibbons, der Vice
präſident der Brüderſchaft. Auf eine Rede des letzteren folgte ein ge
waltiger Applaus, untermiſcht mit ſo heftigem Stampfen, daß der
Boden durchbrach, und die patriotiſchen Enthuſiaſten alle Jrländer
D yis in den Keller des Gebäudes hinabſtürzten, wo ſie unter dem
Schutt hervorgegraben werden mußzten. Ein Mann wurde getödtet,
5 waren dem Tode nahe und 30 wurden verwundet.

Die berühmten Löwen des Kaiſers Theodor, welche die Eng
(änder in der Feſtung Magdala erbeutet haben werden eingeſchifft
werden um nach London übergeführt zu werden. Die Kette, welche
ſie befeſtigt, iſt von maſſivem Gold, ſowie die Ringe, welche ſie um

jede Tatze tragen.

Aus der Provinz Sachſen.
Erfurt, d. 14. Mai. Heute früh 4 Uhr iſt auf dem Eiſen

bahngeleiſe unter der nach dem Steigerhauſe führenden Brücke die Leiche
nes bis jetzt unbekannten Mannes gefunden worden deſſen Kopf
dutch einen Schutz aus der nebenbei vorgefundenen Piſtole bis zur
Unkenntlichkeit zerſchmettert war. Nach den vorgefundenen Haarüber

teſten zu ſchließen, befand ſich der Entleibte im Alter von etwa 60
Jahren und war gut gekleidet, anſcheinend ein Landmann.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I. Man Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,83 Par. L. 338,00 Par. L. 338,16 Par. L. 338,00 Par. L.
Hunſtdruck 4,42 Par. L. 3,48 Par. L. 4,01 Par. L. 3,97 Par. L.
el. Feuchtigkeit 89 pCt. 45 vCt. 69 yCt. 68 yCt.
Luftwärme 10,6 G, Rm. 16,2 G. Rm. 12,5 G. Rm. 13,1 G. Rm.

Aus den telegrappiſchen Witterungsberichten.

m 14, Mai.
Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.

Stunde Ort Par. Lin. Reaum. t Himmelsanſtcht
7 Mrgs. Königsberg 341,7 11,4 80., ſ. ſchwach. heiter.
s Berlin 339,6 10,6 80., ſchwach. heiterTorgau 337,1 10,2 O,, maßig. heiter.
s Hapgranda (inSchweden) 338,2 2,9 S. ſchwach. heiter.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 14. Mai. Weizen W GerſteHafer Kartoffelſpiritus, 8000 Sralles loco ohne Faß 197o

Nordhauſen d. 14. Mai. Weizen 3 20 bis 4
2 20 bis 3 Gerſte 1 27 J bis 25 I bis II Rübbl pr. Etr. 12Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 32—32

Berlin, d. 14. Mai. Welzen loco 84--107 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, pr. Mai 87——85 bez. Mat Juni 84183 bez. Juni Juli 8382 bez. Juli Aug. 79 bez. Sept. Oct. 73 bez. Roggen loco 76-
80pfd. 62 64 pr. 2060 Pfd. bez., fein ungar. 66 do. pr. Mai 62
—62 bez. Wai Juni 62 h bez., Juni Juli 6261 bez. Juli Aug. 5857 i bez. Sept. Oct. 5655 bez.Gerſte, große und kleine 47——56 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 31-36

böhm. 33 34 ab Bahn bez. vr. Mai 322, bez. Mai Junk 32
bez. Juni Jull 32 bez. Juli Aug. 30 bez. Sept. Oct. 27
i bez. Erbſen, Kochwaare 69—-74 Futterwaare 64-68 Rüböl
loco 10 bez. Br. pr. Mai u. Mai Juni 10 F. bez. Juni Juli
10 bez. Sept. Octhr. 10 bez. Leinöl loes 12Spiritus loco ohne Faß 191 I bez. pr. Mai u. Mai Juni 182

bez. Juni Juli 18 bez. Juli Aug. 192—187 bez. Aug. Sept.
19 bez. u. G. I Br. WeieizenDermine nachgebend. Für Roggen
auf Termine beſtand heute im Gegenſatz zu geſtern eine flaue Stimmung. DieAusſicht auf baldiges Regenwetter hat Verkäufer herangelockt, welche u ſtarken

e hervortraten und Preiſe ins Weichen gerathen ließen. Der Rückgang be
trägt denn guch für nahe n n eireg I für ſpätere Sichten ea. pr.
Wſpl. Der Verkehr hierin war nicht ſo belebt als in den letzten Tagen. Schluß
etwas feſter gekünd. 7000 Ctnr. Hafer Termine flau, gekünd. 600 Ctur. Von
Ruüböl waren die nahen Sichten beliebt indem die en Partieen gute Auf
nahme fanden während auf Herbſtlteferung eher billlger anzukommen war gekünd.
2060 Ctr. Spiritus gleichfalls wie Roggen matt und auf alle Sichten ea. bil
liger verkauft konnte ſich am Schluß auch nicht erholen.

v e d i 8060 pEt. Sralles Renſt Br. 17eizen weißer 104 elber 102-117 Roggen 74—81e en W o nettin, d. 14. Mai. eizen 90—102 Mai Juni 948 l bez. Juni Juli 92 bez. u. G. Roggen 61—65, Mai Juni 62 un Jul
62 bez. Rüböl 102 Br. Mai 9 nominell, Sept. /Ock. 10 Br. u. G.

Spiritus 19 bez. Mat Juni 19 Br. u. G., Juni Juli I9 bez. U. Br.
Hamburg, d. 14. Magi. Weizen pr. Mai 5400 Pfd. Netto 171 Baneothaler

Br. 170 G pr. Mai Juni 164 Br. u. G. pr. Juli Aug. 153 Br. 152 G.
Roggen pr. Mai 5000 Pfd. Brutto 119 Br., 118 G. pr. Mai Juni 113 Br.
113 G., pr. Jult Aug. 104 Br. u. G. Rüböl ruhig loco 21 pr. Mai 21
pr. Anſerra e e Der n Sehr Wer Wetter.

mſterdam, d. 14. Mai. Roggen flau, pr. Mai 244, pr. Juni 228Juli 224. Raps pr. Oetbr. 64 e n e et
London d. 14. Mai. Aus NewYork vom 13. d. Abends wird pr. gtlan

r o ſa cafer 1Leindl pr. Etr. 14

tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours guf London in Gold 110, Goldagio 39778,
Bonds de 1882 109 do. de 1885 107 do. de 1904 103 Baumwolle 30.

Liverpool, d. 14. Mai. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Beſſere Frage.
New Orleans 12 Georgia 12, fair Dhollergh 10 gvod middling Dhollerah
10, Bengal 98 New fair Oomra 10 good fair Oomra 11, Perkam 12
Smyrna 10 Egyptiſche 13 Oomra MarzVerſchiffung 9)..

Wafſſerſtand der Saale bei Halle am 14. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß
1 Zoll am 15. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 14. Mai Morgens 5 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 14. Mai am neuen Pegel 8 Fuß

Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. Mai Elle 6 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
ber die zu Magdeburg paſſitrten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 14. Magi. G. Großmann, Nutzhölzer, v. Spandau n.D. Banſch, desgl. A. Trimpler, desgl. Fr. Krater e v. n
deburg n. Halle. Fr. Schade, Kantholz, v. Liepe n. Halle. Derſelbe, Bret
ter, v. Spandau n. Halle.

e ehe vergr 13. Wo Sirburg. Klaus, desgl. C. tze Gypsſteine, v. Gnölbzig n. Berlin.m Mai. A. Roth Weizen v. Alsleben n. Hamburg. z Plage Wei
zen, v. Dresden n. Hamburg. Fz. Schade Weizen, v. Prag n. Hamburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 14. Mai. Die Erklärung des öſterreichiſchen Finanz

miniſters, daß die Regierung die ſo ſehr erhöhte Couponſteuer n annehmen wolle,
wirkte günſtig ein. Die Fonds und Actienbörſe war daher in feſter Haltung das
Geſchäft aber gering, weil der Ausgang der Verhandlungen in Wien noch immer
ungewiß iſt und waren ſowohl fremde Spekulationspaxpiere als Eiſenbahnen ſtill,
wenh auch feſt und wurde die Haltung im Laufe des Geſchaftes noch feſter In
Lombarden und Credit entwickelte ſich regere Thatigkeit; Eiſenbahnen ziemlich un
verandert; Thüringer und Freiburger wurden durch gerade vorliegende Verkgufs
ordres gedruckt. Ruſſiſche Papiere blieben ſtill Pramien Anleihe wurde in Folge
lebhafter Rachfrage ſtark geſteigert. Ruſſiſche Priorltaäten, beſonders Kursk Klew,
wurden viel gehandelt. Jnlandiſche blieben feſt Oberſchleſiſche E. und CölnMin
dener 3. und 4. Emiſſton waren begehrt. Preußiſche Fonds feſt und unverändert
und eben ſo wie Pfand und Rentenbriefe wenig belebt. Wechſel blieben matt bei
en Verkehr. Oſtpreußiſche SüdbahnStammPrioöritäten und Halberſtädter

wurden heute in Poſten gehandelt.
Leipziger Börſe vom 14. Mat. Königl. ſächſ. Stagatspapiere v. 1830 v. 1000

u. 500 a 390 85 P. do. v. 1855 v. 100 395 78 G. do. v. 1847 v.
500 a 4 9 92 G.
1862 v. 500 a 49 9 I G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 4 91 G.do. à 100 à 4 92 P. 500 a 5 106 G. 100 à 5 106 G.

L. Brödel, Bruchſteine, v. Grong n. Ham

do. v. 1852, 1855 v. 500 à 4 91 G. do. v. 1858



Berliner Fondsr e e eeihe rStaats Anleihe v. 1859 5 103 e e von Kur d Nernetiſche e e e 3f. Brido. von 1854 u. 1855. 9 Heſf. 1162 76 Weſtvreußiſche ef. Sevon 1807 n e e Oſerenßiſche d 76v von 1859 4 d o. nede en a e re r c 73 n Berl. e e S on Pommerſche a h a v Rentenbriefe. 91 gön
re eer o de vene 55 e e e evon 1853 e 777 Sa oſenſchevon s n e Salte: u e etGliateſcheldſcheine 84 annſchaft S Se ſche Wefphaliſche gih a

do. 4 4riedrichsd'or e e mee Salhe m Men
d u Gold

leere e S a e 469 G Thüringiſche I. Div.66.ſDiv.67. 3f. niſhe
do. pr. Stück 5. 187 bz Fremde Banknot e do. unge S z bSoldkronen 11 h n e 5 einlsehar in Leipzi e vole r 5 aus inSovereigns 6. 2421 b Fremde kleine e e d re b beſtelltPapoleonsd'or 5. 122 b u G omkh Banknoten s Waren Terespoler e c werdenImperials 5. 18 Polniſche Banknoten 7 b Warſchau Wiener à 60 S. R. m iDollars 1. 12 G ſRuſſiſche Banknoten bz e eleynrt nerig Senbahn. Stamm Acten Div.66.Div. 67.1 f. Amſterdam W an Fm. Zt. vor de

e e e t landAitona Kieler o tie r 350 Br. 8 e z n ihre CAmſerdam Rotterdam e b d e 300 Mk. Z Monat nSerg ch Markiſche n Laet Sue. Vennt8 7 7 1He Gr 18 I 5 in t. Wahr. 3 n n 2 bz nedo Stamm Prioritits e 5 z8b 2 Monat an GBerlin Hamburg Tit. A. u e S e 2 Monat 36 vBerlin nan Wagdebues 6 3 8 Frankfurt g. M. ſüdd. 2 n e BeſitzBerlin Stettin e e h e e n hie e e etwasBbhmiſch n e Meer 18 Du 2 Merat dieſelbr Adreitntg o 8 4 117 a u G t e rues e 3 Wochen 6 e e mehr2 r 8s u ne e eEoſel Oderber h ehnsbayn) e Bremen e deme StammPrforitats ad 91 G Bank und Creditbank. Acti ee n M do. 5 *5 94 6 AnhaltDeſſauiſche Landesbank ten. e teerwinſen Sgnne Mete rie 76 8 Se e e m bz Pfand
Prioritäts b 92 b erliner HandelsGeſell

ren 0 4 4957 b Bremer Banka dern das 9 rig Coburger Ereditbank rin B ſtückenv Ste e 70 b Dantiger Privatbank 8 u ba vMagdeburg Zu f znn Prioritäts l e 57 Darmſtaädter Bank u s 195 G die M9 erſtad Lanngre 168 b do. zZettelbank henenMag ebuts ebue Prior. e s St en e z ſprüchu 20 18 4 208 b See vGeſellſcha g fr. Fr. B prucheen udwiechafen l l o e Se 2 m a e oderDe lenburger e n Golhger Peiegtean o n S rMunſter Hammer 2 n s 92 ſchriftlen S e de l 8 demnare e önigsberger Privatbank r et 485 bz der geine S u r e h e31 745 bürger Ban e e Ser kehe n und o. 12 132, zu e e Privatbank ß 7 tm bz tiren
e Franz Staatsbahn 50 bz ehe e e h 7 e

e e e h e e eHirreuß che Sldiahn StammPrior. 5 3 5 v Pommerſche Sitten 75 5 681 anRechte OderUferBahn e 2 Poſener Provi h WeNheiniſ do. SkammPrior- 5690, Preuß tſche Bank o B eine 2e p. an Soretheken Verfcherung 12 10 e ur cker h 7 5do. StammPrioritäts S 7 ne JedRhein Nahebahn tat 50 Se Anierins Sch5 6 77 AmtsbBahnen s e J u G Thüringiſche Bank 79 795 4 114 b Anmeltg rgardPoſen h 4 t o 6 Weimariſche Bank 70 HrieJn und ausländiſche r Prioritaten r ſcheContinent.GasGeſellſch. zu Deſſn 11 9 19 S bz u G n
n un

Aachen Düſſeldorf. en. c EoſelOderberg (Wilhsb.e e 9 r Ruhrt.Eref. Kr.Gl. II. Ser. welcheaaten Saft u 78 B r. Em: 90 etw bz Ruſſiſche vom e n et R
U. Em. 5 o IV. 88 oskoe m in 5 Saliz. alen Bahn. e n Bn. do. Rjaſan Koen t zuBelgiſche Prioritäten l LembergCzernowitzer 5 67etwebz n. e d n 78 vBerg. Mark. eonv. I. n. I. S. 96 a urg Halberſtadter An 96 B Kursk Kiew 5771 28e. t er. e Staat 9 do. Em. o e n Griaſt b u Körs o gar. 78 bz Wittenb, Stamm 68 S h Eſſenbahnen 1 B a Jdo. do. Lit. B. 3 78 b do. do. Prioritats 92 b arg Poſen v Wdo. IV. Serie u 3 b i -Ludwigshafener 5 o. Emiſſion S e etw bz 28. Fedo. Serie u 9077 G derſchehſg Markiſche 875 B S III. Emiſſion u Fabrik.

do. VI. Serie An 88 B do. en. u. Ser. 58 Chüeinger ernvectirt 87. dung d
do. DuſſeldorfElberfelb 83 6 do. Lonv. U. Serie 484 B do. I. Serie t 96 Gdo. do. I. Serie 92 G do. I. Serie 9 do. I. Serie conp 87 ud Dort nd 83 Viederſchleſ Zweigb. in 5 909 Serie 967, lich fdo. erie r 91 B erſ ekſche Lit. 4- e WarſchauTeresvpoler ihre AnvehAmet 1 90 6 it. 3 78 B 759 Gkl. 76 b den gu962 G m D. 65 etw b Ausländiſche Fonds. f.Lt. 3. r 95 do. Lit. F 78 s Sächſiſche 5 Anleih Zf. techtshBerlinGörlitz 3 S r e etw b Badiſche Pran en Anleihe e langternen u. i. Em. 90 G et 2 9 z e en Metalligues 5 48 8 uns ſclBerlin e Weiſe Se h 261 dz e e e 654 de Dei t Heßern ſadl. Stag bahn n do. Qreht Looſe o o nSerlig/ Stettin v do do. 697 Bonde 6 98 b do. Looſe von 1860 e Friſt ado Emiſſion S do. do. neue pro 1875 6 89 r B do. Looſe von 1864 J D. ab p. ult. 70 dendo. Emi ſen s 8 do. e neues pro 1876 8 s r do. Silb. Anl. von 1864 5 9 vor deW e e o e en Faſt Stiegits ſche ne 24 ſieiſetv. St Par e e 6. ABreslSchweid. Freib. tn n e r Engliſche de e und wChinErefeld u 6 do. vom Staat garantirt 31, 78 B zw. d 80 Anleihe z 5 die ſitEdlnMinden u S do. I. Em. v. 1858 u. 1860 o 6 do. do. 59 A. v. 1862 ihre Fdo. Emiſſion do. do. von 18682 e do. 59 A. v. 1864 Holl. St. 5 3do. do. 5 De do. do. von 1864 d 2 do. do. do. et 2 ed I. wiſſen l S z u s t Nee r e gar u 96 d h W v n oll e Se m

9 1 8 Jv. Se u G Ruh do. en. Em. n d Wehnien Anh. W u vz zufügenV. Emiſſion 88 G wort Erefeld g. Gladbach An Italien 866 5 109 Jeo. Ser. Jtalie e Anleihe 5475 b p. ult. 475 bAmerſt. 69, Aheſde p. e (6 769 bar. dit. 76
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Bekanntmachungen.
Konkurs-Eroffnung.

Königl. Kreisgericht zu Delitzſch,
J. Abtheilung.

Ueber das Vermögen des Maſchinenfabrikant
Friedrich Wilhelm Menzel zu Bitter
feld, alleinigen Jnhaber der Firma F. W.
Menzel S Comp. daſelbſt iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet.

zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Herr Rechtsanwalt Tornau zu Bitterfeld
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 19. Mai er.
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
land im Zimmer Nr. 1 anberaumten Termine
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihnen
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 9. Juni er. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 9. Juni er. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiren VerwaltungsPerſonals

auf den 15. Juni er.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
land im Zimmer Nr. 1 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe. Haßert und
Stephan, ſowie der Rechtsanwalt Weiße
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitzſch, den 7. Mai 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des am

28. Februar 1868 zu Schkeuditz verſtorbenen
Fabrikanten Friedrich Riecks iſt zur Anmel
dung der Forderungen der Konkursgläubiger noch
eine zweite Friſt bis zum 7. Juni 1868 einſchließ
lich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche
ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben wer
den aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 1. Mai 1868 bis zum Ablauf der zweiten

Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 18. Juni 1868 Vormitt. 10 Uhr

r dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind
ſleiſch im Terminszimmer Nr. 9 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſinmtlichen Glaubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Klink-
hardt hier und Wölfel in Lützen, die Ju
ſtizräthe Hunger hier und Herrfurth in
Wehlitz zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 9. Mai 1868.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Zur Verdingung der Abbruchs-, Erd und

Maurer Arbeiten ſowie der Anlieferung der
Maurermaterialien, veranſchlagt die Arbeiten zu
3944 6 10 die Materialien Liefe
rung zu 5724 15 2 zu den Bauten
an dem Gräßflichen Schloſſe zu Roßla, haben
wir auf

Montag den 25. Mai er.
Vormittags 10 Uhr

in unſerem Seſſionszimmer Termin anberaumt,
wozu qualificirte Unternehmer mit dem Be S
merken eingeladen werden daß die Anſchläge
und Bedingungen in unſerm Geſchäfts Lokal
während der Dienſtſtunden eingeſehen, auch ab
ſchriftlich auf Verlangen gegen Erſtattung der
Copialien, mitgetheilt werden können.

Roßla, den 13. Mai 1868.Gräflich Stolberg' ſche Rentkammer. e
Bieler.

Mühlenverkauf.
Jn der Nähe von Erfurt, s Stunde von

einer Stadt, mitten in einem großen Dorfe, iſt
eine billige ebenſo nahrhafte 3gängige unter
ſchlächtige Mühle nebſt Oelmühle, wobei 50
Morgen Areal und 3 Morgen Garten auf die
Forderung von 20,000 zu verkaufen. Ein
lediger Käufer braucht blos 3000 zur Ueber
nahme, ein verheiratheter etwas mehr. Auf
Briefe ertheilt Auskunft Th. M. poste restante
Sömmerda bei Erfurt.

Eine ſchöne Felſenkeller- Reſtauration einge
richtet für Winter und Sommer, herrliche Aus
ſicht nach dein Saal- und Unſtrutthale, Mittel
punkt der Stadt und Bahnhof, iſt mit voll
ſtändigem Jnventar zu vergeben. Zur Ueber
nahme ſind 400 erforderlich.

Naumburg a/S.
R. Biſchoff, Bierbrauer.

Mittwoch den 20. Mai d. J.
von Mittags 12 Uhr ab ſollen auf dem Wirth
ſchaftshofe zu Haus Leipnitz (Dahlen-
berg) bei Schmiedeberg, Kreis Wittenberg

23 Stück fette Ochſen,
5 fette Kühe,

100 fette Hammel
gegen die im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Gräflich v. Alten'ſche Gutsverwaltung.

Jn einer Kreisſtadt der Provinz Sachſen,
an einer Eiſenbahn Station, iſt an der beſten
Lage der Stadt ein ſchönes herrſchaftliches
Wohnhaus mit 10 Stuben, Kammern,
Küchen, ſchönem Keller, 1 M. großem Hof u.
2 M. Garten als auch bedeutenden Nebenge
bäuden welche ſich, da Fluß- und Brunnen
waſſer im Hof iſt, ſehr gut zur Anlage einer
Kartoffelſtärkenfabrik, als auch zu jedem andern
Geſchäft ſehr gut eignen, zu dem billigen Preiſe
von 10,000 mit wenig Anzahlung durch
den Agent W. Anhalt in Sangerhauſen
zu verkaufen.

Für Auswanderer nach Rord- Amerika.
Paſſagiere und Auswanderer nach Amerika

erhalten über die Ueberfahrts Bedingungen mit
Segel und Dampfſchiff unentgeltlich Aus
kunſt und können auch gültige Ueberfahrts
Contracte bei dem von der Königl. Regierung
conceſſionirten Agent W. Anhalt in San
gerhauſen ausgefertigt werden.

Friſchen Stetfiner Portland Ce-
ment empfiehlt Otto Thieme.

HausVerkauf.
Ein Haus in guter Lage, Mitten der Stadt,
Eckhaus, worin ſich ſeit Jahren ein ſchwung
haftes Fleiſchergeſchäft befindet, iſt unter gün
ſtigen Bedingungen ſofort aus freier Hand zu
verkaufen.

Gefällige Anfragen bei Herrn Fleiſchermeiſter
Schatz, Kuhgaſſe Nr. 3 in Halle a/S.

Saat-Planen
in verſchiedener Qualität von ſtarkem Segel-
tuch. Altes Segeltuch p. Elle 3 bei
E. Pfaffe Brüderſtraße 13, nahe am Markt.

Bitte genau auf meine Adreſſe zu achten.

Auf dem Rittergute Gutenberg ſind ſehr
ſchöne Eßkartoffeln (Scheffel 20 zu verkaufen.

Rlſtzableiter.
Der Unterzeichnete empfiehlt ſichere, vollſtän

dig iſolirende Blitzableiter von ſtarkem Ku
pferdraht und liefert den laufenden Fuß zu
7 h C. Chriſt in Merſeburg.

re C.in Dresden.

Mittel ge
gen Gliederreißen aller Art,

empfiehlt à Paq. 5 u. 8
A. Hentze Schmeerſtr. 36.

Bad Blankenburg in Thüringen,
in reizender Umgebung, wir nennen nur das
wildromantiſche Schwarzathal bis Schwarz
burg, das Werrathal nebſt Waldſchenke,
die herrliche Burgruine Greifenſtein, das Rin
nethal bis Paulinzeller Kloſterruine, er
öffnet ſeine Kiefernadel- und Eiſen-Bäder
mit Mutterlaugen und Sool-Bädern
nebſt Kaltwaſſer- Heilanſtalt am 15.
Mai. Aufenthalt billig. Nächſte Bahnſtation
Weimar. Anfragen werden beantwortet durch

Dr. med. Sgism und Badearzt.

Einkauf von Knochen, Hornabfall, w. u. gr. Glas-
brocken Schmeiz- u. Gusseisen, alle sonst. Metalle,
Lumpen ete. zu den höchsten Preisen bei Mann Söhne

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitzseh.
Str. 7 a. M. L. Bahnhof; ganze FPuhren a. d. Gentesi-
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

Bleiröhren, Walzblef, Löth-Zzümm zur Waſſerleitugg bei

Ernst Voigt.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24

einpftehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Rob. M. Sloman's
Packet-Schiffe,

durch ihre raschen Reisen seit Jahren be-
rühmt, werden expedirt:

von Hamburg direct
nach New Work und Guebec am f.
und 15. jeden Monats.

Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren
Agenten und auf frankirte Briefe

o e O.concessionirte Expedienten is Hamburg.

Eine in allen Zweigen d. Landwirthſch. erf.
Wirthſchafterin geſetzten Alters wird für ein mitt
leres Rittergut zum Juli d. J. verlangt.
Abſchriftliche Zeugniſſe ſind unter Chiffre G. S.
A. I. poste rest. MarkKranstedt franco

einzuſenden.

Zwei gute Ackerpferde ſtehen auf dem
früher Bodeſchen Gute in Oberrißdorf bei
Eisleben zum Verkauf und ſofort zu über
nehmen. M. Gottſchalk

in Oberrißdorf bei Eisleben.



8 IeiSsSWenler
bei Landau in der Rheinpfalz.

Geſtützt auf 25 jährige Erfahrung erzielt der Unterzeichnete die günſtigſten Curerfolge gegen
chroniſche Krankheiten durch rationelle Anwendung der Kaltwaſſerkur, Dampf u.

Kiefernadelbäder, des Electrogalvanismus, der WMolkenkur. Bad Gleisweiler,
der reizendſte Landaufenthalt am Haardtgebirge, iſt auch ſtets von Nichtkranken beſucht.

Proſpecte u. Näheres durch Dr, med, T. SChneicdler.

S 5 G tVHann e e.Neu -Schöneberg bei Berlin.
Heil Anſtalt für innerliche, chirurgiſche und Frauen Leiden.

Die Organiſation dieſer Anſtalt beſteht aus einer Abtheilung für ſchwere Kranke und aus
einer für ſolche Patienten, welche ſich nur einer Molken, Brunnen, mediciniſchen BadeKalt

waſſerJnunctionskur, der Behandlung durch das pneumatiſche Kabinet, Electricität (conſtanten
und IJnductionsſtrom) unterwerfen wollen. Behandelnder Arzt Pr. V. Levinstein,

Königl. Sanitäts-Rath. Conſultationen der erſten Aerzte Verlins. Mel
dungen zur Aufnahme nimmt entgegen das Büreau des

Maison de santeé zu NeuSchöneberg bei Berlin.

Reh.Reif eäe in allen Größen in Leder und Water proof,
Reisetaschem in Leder, Plüsch und Lecdertueh,
Umhänge-BReisetaschen, Getdtaschen,
Trinkſflaschen, Wlafdriemen etc.
Leipgigerſtr. 104. b. O. Ce eeller Schleuviger AnVerKAIEUÜGeO”UUYG[?,

bei F. Fran Markt und Leipgigerkraßen Ecke
Da es mir gelungen iſt, auf der jüngſt verfloſſenen Lipziger Meſſe ein großes Lage

böhmischer Orystall- und Glaswaaren,
e Bowlen, Tafelaufſätze, Frucht und Zuckerſchaalen, Wein KWaſ
ſer- und Liqueurſerviee, Vaſen, Gläſer aller Art Flacons c. c. billig a
mich zu bringen, ſo habe ich mich entſchloſſen, daſſelbe ſo bald als möglich zu jedem
nur ännehmbaren Gebote guszuverkaufen und bitte ich ein geehrtes Publikum

davon gefäll. Notiz nehmen zu wollen.

en V. Bern Markt u. Leipzigerſtr. Ecke. Mann
Unſer vollſtändig aſſortirtes Lager von oglatten Thonrsährenin allen Dimenſionen empfehlen wir zu Anlagen von Waſſerleitungen und allen einſchla

genden Unternehmungen als beſonders zweckmaßig zu billigſt geſtellten Preiſen.

W. Sohn e o.
enbles-Hagazüän, kühle Brunnengaſſe am Markt, ſoll der verptebene Reſt birk. u. derer Meubel ſehr billig verkauft werden.

Da ich neue Zufuhren erwarte, ſo will ich mit den vorjährigen Holzbeſtänden vollſtändig
räumen und verkaufe bis zum erſten Juni E. ſo weit der Vorrath reicht, gegen Caſſa:

ſchöne polniſche kieferne Waare
Stammholz 2 nd 2 p. Cubikfuß preuß. n

3 7
5 t 18
e 19 7

Mittelbrett 7 aS 16
Zopfbrett

M 15Halle a/S., 14. Mai 1868. Paul Colla,Holzplatz, Pulverweiden.

Frankfurt a. I.
„Holländiſcher Hof

G oetheplat
Has abgebrannte, jetzt wiederum ganz neu erbaute Hötel, im schönsten Theile der

Stadt und dicht bei allen isenbahnhöfen belegen 400 Kremdenzimmer Von 48 kr.
an Grosser Caſé Salon, in welchem die grössten in und ausländischen Zeitungen
ken liegen Speise- und Restaurations- Säle; Veranda sowie Sommey-Pavillon
vor dem MHötel auf dem Goetheplatze; Bäder im Hause aufmerksame Bedienung
und solide Freise, empfehle dem verehrlichen reisenden Publikum auf's Beste.

J. P. Greim, Besitzoer.

Hanfſchläuche, Emaill. Ausgussbecken
prima Qual. empfehlen in allen Dimen in reicher Auswahl zu Fabrikpreiſen bei

beliebten

Metlebener Knorpel

die Herren Hampke Comp. Grosse Ulrichs
Kohlenformerei. Bestellungen direct oder durch

gtrasse Nr. I. P. Colberg e Co. 9

A.

Um mein großes Lager von Ma-
vanna- Cigarren in Etwas zu räu-
men, empfehle ich dieſelben zu herab
gesetz ten reisen in feinſten Qua-
ſitäten vollſtändig abgelagert.

Zugleich halte ſtets Lager von den

Havanna-Ausschuss-Gigarren
in diverſen Sorten zu billigſten Preiſen.

R. R. W. Kersten.
e t

h Maitrank, innonade, Li-
S quenre empfehlen

W allstab e Duchrow,

Marfiüsserstr. 16 z V
mieten die Bel- Etage von 6 Stuben
und Zubehör

Die erſten neuen Matjes-He
ringe erhielt die Heringshandlung
von verehel. Gere geb. Boltze,
alter Markt 11.

Zu verkaufen: Pülligste Bauhölzer, gesund
u. trocken, Fichten à 8 u. 83 Sgr. Kernige Liefern,
fast ohne Splint, à 9 Sgr. der G fro. Bahnh. Voll
Kantig beschlagen od. geschnitten, in allen Längen u,
Stärken zu beliebiger Auswahl haben 10,000. O in
Commission daher s0 billig. nalle aſs. J. G. Mann Söhne

Weintrannbee.
Sonnabend den 16. Mai Nachmittags 3 Uhr

Concert vom Unterzeichneten unter freund
licher Mitwirkung von der Opernſängerin Ful
Hülgerth Herrn Kammerſänger Föppel
vom Hoftheater zu Deſſau, ſowie der Herren
Muſikdirectoren Alpel und Thieme.

Billets à 10 in der Muſikalienhandlung
des Hrn. Karmrodt. Kaſſenpreis 12

H. Fritſch, Opernſänger.
SBeſtauration Stumsdorf.

Sonntag den 17. d. Mts. de elamato
riſchmuſtkaliſches Geſang Concert
des Geſangs Komikers und Concert Sängers
Herrn Alexander Linde, unter gefälliger
Mitwirkung des Muſiklehrers Herrn Hüniche,
wozu ergebenſt einladet W. W. Rösen.

Anfang 6 Uhr. Entrée 2
Bahnhof Teutschenthal.

Sonntag den 17. Mai er.
Wockbier F.

B. Walther Restaurateur.

2e Omnibusfahſt
S. jeden Sonntag früh aus dem

Schwan in der gr. Steinſtraße nach dem hohen
Petersberg; a Perſon tour und retour 12

Teicha.
Sonntag den 17. Mai Geſellſchafts-

Ball im neudekorirten Sa ale, wozu freund
lich einladet der Vorſtand.

Sonntag den 17. Mai 33 Uhr Verſ
d. Bienenv, von Halle und Umgegend
im „Weißen Nofſz Stiftungstaſ

Raceveränderung Ablegermachen Rech
nungslegung Vorſtandswahl.

Am Montag d. 11. d. M. iſt auf dem We
von Niederclobicau bis Lauchſtedt etſionen villigſt Otto Linke.Bimdel Wiegner,Gr. Ulrichsſtraße 59. Aetznatron 7. Seifekochen
Ladekette verloren worden der Finder erhäl

eine gute Belohnung. Vor Ankauf wird
warnt.Bläſebälge bei Lange's Söhne bei Helmbold e Co., Leipzigerſtr. 109.! Die Ortsbehörde Niederelobicau.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

22 5 2 5 22 e



zweite Beilage zu I II der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Die halliſche Stärkefabrikation unDie hatiſ Handelsvertrag
Mit allgemeinen Betrachtungen über die Bedeutung und den

Einfluß des ſoeben vom Zollparlament genehmigten Handelsvertrages
des Zollvereins mit Oeſterreich wird man nicht weit kommen wenn
man nicht in die Einzelnheiten eingeht und bei jedem von der Reviſion
betroffenen Artikel die Wirkung der Zollveränderung vom Standpunkte
der Erfahrung und der Marktpraxis aus prüft. Wie es ſcheint, iſt
dies nicht oder nur ſehr unvollſtändig geſchehen und ſogar Handels
kammern haben es nicht der Mühe werth gefunden zu unterſuchen,
welche Folgen die Vertragsbeſtimmungen für Gewerbszweige ihres amt

lichen Bezirks haben werden.Weizenſtärke iſt ein ſolcher Fabrikations und Handelsartikel,
welcher für die hieſige Gegend einer eingehenden Prüfung und einer
klaren Darlegung des wirklichen Sachverhalts bedurft hätte. Die nach
folgenden Bemerkungen haben die Beſtimmung, dazu anzuregen

Nach dem Tarif vom 1. Juli 1865 betrug der Eingangszoll für
Weizenſtärke 2 Thlr. p. 100 Zollpfund Netto. Es war dies ein Zoll,
der unter Umſtänden faſt die Natur eines Verbotzolles annahm. Denn
er beträgt bei dem Preiſe der Stärke

von 12 Thlr. p. Zolletr. 162

10 e 20 V8 S 25 V7 r r 286 33 o6 2 362/ 2 0r 5 404 2 t 442 9 0z 4 t 50 oDie Freihändler haben nicht verfehlt, auch den Stärkezoll zu ver
urtheilen und ihn als einen ſolchen darzuſtellen, durch welchen lediglich
die Starkefabrikanten auf Koſten der Conſumenten bereichert würden.
Nach dem Verfahren, das ſie bei der Beurtheilung aller Zölle z. B.
bei den Zuckerzöllen anwenden, würde ſich die Berechnung der Vor
theile, welche den Stärkefabriken aus dem Stärkezolle bisher erwachſen
ſein ſollen, etwa folgendermaßen ſtellen „Halle fabricirt jährlich circa
70,000 Etr. Stärke der Zoll davon betrüge, wenn die Waare im
portirt würde, 140,000 Thlr. So groß iſt der Gewinn, der den
Fabrikanten in Folge des Schutzzolles alljährlich in die Taſche fällt.“

Jn den letzten 80 Jahren hat die halliſche Stärkefabrikation un
gefähr den gleichen Umfang gehabt in dieſer Periode wäre unſeren
Fabriken alſo in der Form des Schutzzolles die Summe von 4,200,000
Thlr. aus den Taſchen der Conſumenten bewilligt worden. Nehmen
wir dazu die Einnahmen aus den Abgängen und aus der Verwendung
derſelben in der Maſtung unter Hinzurechnung des Schutzzolles, der
auf die Einfuhr fremden Fettviehes gelegt iſt, ſo können wir die Summe,
die den Stärkefabriken in Folge des Schutzzolles in den letzten 30
Jahren zugefallen, auf mindeſtens 5 Millionen Thaler veranſchlagen.

Unſere halliſchen Stärkefabrikanten werden, wenn ſie dieſe frei
händleriſchen Aufſtellungen leſen, einander erſtaunt anſehen und ſich
fragen, wo das gewonnene Vermögen von 5 Millionen, das ſie den
Conſumenten abgeplündert haben ſollen, denn eigentlich ſtecke. Wahr
ſcheinlich ſind ſie bereit, alles was ſie vor 30 Jahren beſaßen und was
ſie jetzt beſitzen, jedes Capitalvermögen und alles wie es geht und ſteht,
auch die legitimen Gewinne bis zum gewöhnlichen Arbeitslohn herab,
an die freihändleriſchen Rechenkünſtler für jene Plünderungsſümme
abzutreten ja ſie ſind vielleicht ſogar geneigt, mit ſich handeln

zu laſſen.Einſtweilen, ehe dies geſchieht, ſind wir doch in Halle in der Lage
die Ungeheuerlichkeiten, zu welchen ſich der Fanatismus einer wirth
ar hen Partei verleiten läßt, in ihrer ganzen Nichtigkeit zu er
ennen.Wir ſind weit davon entfernt, die Wirkung eines im Durchſchnitt

auf 25 bis 30 Prozent des Werthes ſteigenden Schutzzolles in Abrede
zu ſtellen. Aber der Schutzzoll iſt nur zum allergeringſten Theil der
Stärkefabrikation zu Gute gekommen.

Der deutſche Stärkezoll war zunächſt ein Ausgleichungszoll gegen
die Länder, die bei geringeren Bodenpreiſen, niedrigerem Betriebs
kapital, geringeren Arbeitslöhnen und höheren Felderträgen wohlfeileren
Weizen bauen und wohlfeilere Stärke liefern konnten. Der Stärkezoll
war daher in erſter Linie eine Maßregel, welcher die Abſicht zu Grunde
lag, auf den Weizenbau direct einzuwirken er war ein Soll zu Gun
ſten der Landwirthſchaft. Dieſe Abſicht iſt vielleicht vollſtändiger, als

man ahnte, erreicht.
Der Stärkezoll war zweitens eine handelspolitiſche Maßregel

welche den Fabriken zu Gute kommen ſollte, da rund um Deutſchland
herum die Stärke zum Theil weit höher als im Zollverein bezollt war.
Aber auch dieſe Vergünſtigung hat ſich in Folge der eigenthümlichen
Geſtaltung unſeres Getreidemarktes zum allergrößten Theile in eine
Begünſtigung der landwirthſchaftlichen Intereſſen umgebildet. Der
Sagalweizen iſt wie die Saalgerſte eine im Auslande, namentlich in
Hamburg und England beliebte und geſuchte Waare, insbeſondere der
Weizen ſeit der Zeit der engliſchen Getreidezölle. Die in Folge deſſen
auf dem Halliſchen Markte auftretende umfänglichere und zum Theil
lebhaftere Nachfrage nöthigte die Stärkefabriken, einen Theil des Schutz
zolles, den ſie genoſſen, zu opfern und etwas höhere Preiſe als die
übrigen Käufer für die entſprechenden Weizen Qualitäten zu bewilligen.
Es iſt eine bekannte Erfahrung, daß die Stärkefabrikanten in Halle

Halle, Sonnabend den

derſelben Preiſe zur Folge haben,

16. Mai 1868.

Weizenkäufer.
Durch den Vertrag des Zollvereins mit Oeſterreich iſt aber der

Stärkezoll aufgehoben, und da jede vertragsmäßig dem einen Staate
bewilligte freie Einfuhr nach dem franzöſiſchen Vertrage allen andern
Staaten zugleich zugeſtanden iſt, ſo iſt die Einfuhr fremder Stärke im

Zollverein abſolut zollfrei.
Die Halliſchen Stärkefabriken verarbeiten jährlich ca. 8000 Wispel

Weizen. Durch die Aufhebung des Stärkezolles wird den Fabriken die
Möglichkeit verſchränkt, höhere Weizenpreiſe zu bewilligen und der
ſchließliche Erfolg iſt eine Mindereinnahme der Landwirthſchaft von
etwa 12 15,000 Thlr. Das iſt aber weder der einzige, noch der
größte Verluſt, den die Landwirthſchaft erleidet. Die erhöhteren Preiſe
welche die Fabriken bewilligen, erſtrecken ihren Einfluß nicht nur auf
das ganze Quantum Weizen das auf dem Halliſchen Markte zum
Verkauf gebracht wird, ſondern auf das ganze Produktionsgebiet, für
welches Halle der Hauptmarkt iſt, und ſogar auf das ganze Gebiet,
für welches die Halliſchen Börſenpreiſe als maßgebend betrachtet wer
den. Das dieſer Verbreitungs und Wirkungskreis ein ſehr ausgedehn
ter iſt, dürfte daraus hervorgehen, daß die Halliſchen Börſennotirun
gen faſt von allen größeren Zeitungen aufgenommen werden nur die
Eiferſucht einiger Berliner Blätter gegen die aufſtrebenden Provinzial
ſtädte macht eine Ausnahme, dafür werden ſie aber von einflußreichen
Handelscorporationen und Handelsinſtituten nachdrücklich getadelt. Halle
iſt nämlich ein Platz, der auf dem Produktenmarkte eine berechtigte
öffentliche Stellung einnimmt. Zu dieſen Halliſchen Produkten gehört
in allererſter Linie die Halliſche Stärke. Halle jſt der einzige Platz in
ganz Deutſchland, auf dem die Stärkepreiſe regelmäßig notirt werden.
Auswärtige Blätter und Handelscorporationen haben dies mit Aner
kennung zu würdigen gewußt. Auch dort in den entfernteren Kreiſen
werden die Halliſchen Preiſe für Stärke und Weizen ihre Wirkung
nicht verfehlen, wenngleich je weiter nach der Peripherie des Umkreiſes

mit abnehmender Kraft.
Hat der ZweithalerZoll zur Steigerung der Weizenpreiſe beigetra

gen, ſo wird die Aufhebung dieſes Zolles ebenſo gut eine Abminderung
ſo daß die Zollfreiheit für Stärke

vorzugsweiſe unter den Weizenproduzenten fühlbar werden wird. Für
das zu Markte gebrachte geſammte Weizenquantum werden die Wei
zenbauer eine Mindereinnahme bei Zollfreiheit der Stärke haben.

Die Landwitthe behaupten ſie wären geborene Freihändler. Sie
ſelbſt werden dagegen die erſten ſein, die dieſe Freiheit mit ſchwerer
Einbuße bezahlen, ſobald der ausländiſche Weizen in der koncentrirten
Form der Stärke ihrem einheimiſchen Gewächs auf dem eigenen Markte
Konkurrenz macht. Dieſe Konkurrenz wird nicht ausbleiben ungari
ſche und öſterreichiſche Stärke wird in die ſächſiſchen und rheinländiſch
weſtphäliſchen Gewerbsbezirke eindringen, ſchon jetzt werden in Ungarn
Stärkefabriken projektirt, ſogar in Halle ſind Unternehmer eingetroffen,
um Baukundige und Theilhaber für die neuen Bauprojekte anzuwer-
ben, während man ſo ſorglos lebte, daß weder die kommerzielle Ver
tretung in der Handelskammer, noch die zunächſt Jntereſſirten von den
Vertragsbeſtimmungen auch nur eine Ahnung hatten. Die Konkur-
renz wird um ſo fühlbarer werden je weniger Deutſchland darauf
Rückſicht nimmt, daß andere Staaten doch noch Stärkezölle erheben.
Nach den gegenwärtig in Kraft ſtehenden Tarifen beträgt der Eingangs
zoll für 100 deutſche Zollpfd. und Netto

in England 3 Sgr. 9 Pf.
Frankreich 6Niederlanden s 6Schweden 1412 6
Norwegen 25Kirchenſtaate 3 Thlr. 10

Königreich Italien giebt die Stärke frei, erhebt aber ein
nicht unbeträchtliches Wiegegeld. Wie bei dem Petroleum iſt Deutſch
land auch in dem Stärkegeſchäft der abſolute Freimarkt und dieſelben
Reſultate werden auch im Stärkehandel hervortreten, die bei dem Pe
troleumhandel bereits hervorgetreten ſind Deutſchland wird mit
fremder Stärke überſchwemmt werden, wie es mit Petroleum überführt
worden iſt. Es war zur Zeit ein Mißgriff, als man die allgemeine
Eingangsabgabe auf Petroleum aufhob, und es wird ſich bald genug
herausſtellen, daß es ein Fehler war, den Stärkezoll ſchwinden zu laſ
ſen nach den böſen Erfahrungen weniger Jahre wird man ſich genö
thigt ſehen, einen Eingangszoll von bis 1 Thlr. wieder einzuführen,
wie man ſich entſchloſſen hat, den freien Eingang des Petroleums
durch die ungenügende Tarifirung mit 15 Sgr. aufzuheben.

Wenn aber, wie wir nur wünſchen können, die Halliſche Stärke
Fabrikation den Konkurrenzkampf mit der ungariſchen und öſterreichi
ſchen Stärke ſiegreich beſteht, eines iſt gewiß: die Koſten dieſes Sieges
werden die geborenen Freihändler die Weizenbauer tragen und
das iſt nicht mehr als billig für die Alliirten der öſterreichiſchen Wirth
ſchaftskünſtler, die es noch immer nicht einſehen, daß die Proſperität
der Gewerbe die erſte Bedingung für die Proſperität der Landwirth
ſchaft iſt.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 12. Mai. Die Deputation des fünften wiener Ax

beitertages wurde geſtern Nachmittag vom Miniſter des Jnnern,
Herrn Hr. Giskra, empfangen. Nachdem derſelbe die ihm überreichte
Reſolution (directe Wahlen ec.) Punkt für Punkt durchgegangen, er

v



klärte er der Deputation er müſſe dieſe Reſolution zurückweiſen, da
dieſelbe eine Abänderung der beſtehenden Grundgeſetze verlange. Auf
die Bemerkung der Deputation, daß man über den Erfolg des heu
tigen Schrittes auf einem demnächſt abzuhaltenden Arbeitertage Bericht
zu erſtatten habe, erklärt ſich der Miniſter bereit, die Reſolution einem
Miniſterrathe zu unterbreiten. Die ziemlich erregte Discuſſton ſo
berichten zwei Volksblätter, denen wir obige Meldung entlehnen, über
einſtimmend dauerte faſt drei Stunden

Jtalien.
Aus dem ökumeniſchen Concil, das am 8. December im

Lateran zu Rom verſammelt ſein ſollte, wird in dieſem Jahre nichts.
Die aus Frankreich, England, Deutſchland und Amerika zur Aſſiſtenz
der dogmatiſchen Vorarbeiten hergerufenen Profeſſoren kehrten deshalb
auf Urlaub in die Heimath zurück. Nun ſoll die allgemeine Kirchen
verſammlung im nächſten Jahre abgehalten werden.

Die „Augsb. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Schon vielfach war in in wie
in ausländiſchen Blättern von Geſchenken die Rede, welche der h. Vater
der Prinzeſſin Margherita gelegentlich ihrer Vermählung mit dem Kron
prinzen Humbert gemacht habe. Einige gingen ſogar auf eine detail
lirte Beſchreibung dieſer Geſchenke ein, nach welcher dieſelben aus einem
koſtbaren Armbande und einem reich eingebundenen Gebetbuche beſtän
den, auf deſſen erſte Seite Se. Heiligkeit eigenhändig einige Widmungs
und Erinnerungszeilen geſchrieben habe. Die „Unita cattolica“ ſteht
ſich nun, auf eine Anfrage in Rom hin, zu der Erklärung berechtigt,
daß dieſe Behauptungen rein erlogen ſind.

Vermiſchtes.
Am 31. Mai und 1 Juni, alſo während der Pfingſttage findet

in Dresden in den Räumen von Brauns Hotel (Pirna'ſche Straäße)
der dritte deutſche Schriftſtellertag ſtatt, zu welchem der Vor
n des „deutſchen Schriftſtellervereins“ alle deutſchen Schriftſteller
einladet.

Die Enthüllung des Zöllner Denkmals wird in Leipzig am
24. Mai ſtattfinden.

Aus verſchiedenen Orten, u. a. aus Erfurt, Apolda,
Braunſchweig und Kaſſel wird über heftige Gewitter berichtet,
welche am 9. und 10. d. ſich entluden und erheblichen Schaden alge
richtet haben. Der Blitzſtrahl zündete mehrfach und vernichtete auch
einige Menſchenleben. Jn Oberſtein (Rheinprovinz) hat ein zerſtö
render Wolkenbruch ſtattgefunden welcher Felsſtücke, Bäume, Garten
zäune c. mit ſich fortführte.

Als Zweck und Ziel der von Petermann veranlaßten Deutſchen
Noördpol Expedition wird in der den Führern derſelben mitge
gebenen Inſtruction die Erforſchung und Entdeckung der arktiſchen
Centralregion vom 75. Grad nördlicher Breite an bezeichnet, und zwar
auf der Baſis der Küſte von Oſtgrönland. Das Unternehmen trägt
den Namen: „Die Deutſche Nordpolarexpedition von 1868“, das Fahr
zeug trägt den Namen „Germania“, fährt unter der Flagge des Nord
deutſchen Bundes und iſt 80 Tons groß, eigens für die Fahrt im Eiſe
eingerichtet. Der Oberbefehlshaber iſt Oberſteuermann Karl Koldewey,
35 Jahre alt, gebürtig aus Hoya. Derſelbe iſt auf der Bremiſchen
Steuermannsſchule ausgebildet und war 13 Jahre hindurch auf See.
In der letzten Zeit hat derſelbe ſich weiter wiſſenſchaftlich ausgebildet
und für ſeine Leiſtungen in Beziehung darauf liegt ein ſehr ehrenvolles
Zeugniß des Directors der Göttinger Sternwarte, Prof. Klinkerfues,
vor. Stellvertreter und zweiter Oberbefehlshaber iſt der Steuermann
R. Hildebrandt, der ebenfalls längere Zeit auf Bremiſchen Schiffen
führ und, wenn wir nicht irren, auch auf der Bremer Steuermanns
ſchule ausgebildet iſt. Derſelbe iſt gebürtig aus dem Magdeburgi
ſchen. Die Namen einiger anderer Theilnehmer ſind Steuermann
Sengſtacke, gebürtig aus dem Holſteiniſchen, Johann Werdel,
Schiſffszimmermann aus Neufähr bei Vegeſack, ſobann Camp Wagmer
aus Norden in Oſtfriesland, Paul Tilly aus Preuß. Minden, Daniel
Heinrich Büttner aus Bremen, ſämmtlich Matroſen. Das Verzeich
niß iſt noch nicht vollſtändig, es werden im Ganzen 12 14 Mann
ſein, und wird demnächſt aus dem Berichte von Coldewey, der kurz
vor ſeiner Abfahrt von Bergen aus (17. Mai) zu erwarten vervoll
ſtändigt werden. R. Hildebrandt iſt am Sonnabend von Hamburg
nach Bergen abgegangen die übrigen ſind ſchon voraus nach Bergen.
Die erſte Aufgabe der Expedition iſt, von Bergen aus die Oſtküſte von
Grönland unter 74 Grad n. Br. ſo ſchnell als möglich zu erreichen
und zunächſt die in dieſer Breite belegene SabineIJnſel anzuſegeln.
Es handelt ſich darum, die 3- 3 Monate welche der Expedition
reichlich bis zu dem Zeitpunkt ihrer Rückkehr gegeben ſind, nach allen
Chancen, die ſich, je nachdem ſich der Charakter des diesjährigen arcti
ſchen Sommers geſtaltet, ihr bietet, auszunutzen. Nach dieſen Geſichts
punkten iſt der Plan angelegt. Aus verſchiedenen Gründen iſt es rath
ſam, den Verſuch zu wagen, auch dieſer und nicht auf der erſt etwa
vom 80. Grad an für Entdeckungen Gelegenheit, aber auch große
Schwierigkeiten bietenden Spitzbergiſchen Seite nördlich vorzudringen.
Daß dieſe oſtgrönländiſche Küſte nicht in jeder Zeit jedes Sommers
durch lauter Eisbänke unzugänglich iſt, beweiſen verſchiedene Reiſen
von W. Scoresby, namentlich die Expedition von 1822, von Clave
ring und Sabine 1823, von dem däniſchen Capitän Grah 1827. Sie
ſegelten zür Küſte entdeckten anſehnliche Strecken derſelben und fan
den keine Schwierigkeit bei der Rückkehr. Seitdem iſt meines Wiſſens
kein Verſüch wieder unternommen. Man hat bekanntlich vielmehr in
anderen Richtungen große Anſtrengungen gemacht, bis in die Gegend
des Poles vorzudringen. Während wir, wie geſagt, ca. 30 Längen
grade öſtlich (Pary) bei Spitzbergen, genügende Kenntniſſe von Küſte
und Meer, ihrer Beſchaffenheit Richtung c. haben die noch neuer

Duner, Malmgren, Nordenſkjöld Queuerſtedt 1864, letztere unternom
men in dem ehemaligen Kanonenboot, das in einen Schuner umge-
wandelt würde „Arel Thordſen“, 121/ norw. Commerzlaſt groß

Aus der Gegend von Augsburg im baier. Schwaben erſchallen
verzweifelte Hülferufe gegen die Maikäfernoth. Von einem ein
zigen etwa 20 jährigen Kirſchbaume ſchüttelte man 16 Pfd. Maikafer
ab. Die Bäume ſind ſo dicht mit dieſem Ungeziefer beladen, daß ſi
die Aeſte biegen. Eine chemiſche Fabrik in Senkelbach bei Augsbur
bezaſlt den Ctr. Matkäfer mit 2 Gulden 1 Th. 4 Ngr
Dieſelben Klagen ertönen auch aus anderen Gegenden, namentlich
aus Frankreich. Allein ſo lange man auf die Stimmen der gewich
tigſten Naturforſcher und Naturkenner, wie Dr. Gloger in Breslau
und SOberforſtmeiſter v. Manteuffel in Coldiz nicht hört und die nütz
lichſten Freunde der Land und Forſtwirthſchaft darunter den Maul
wurf ſyſtematiſch verfolgt, die Todfeinde der Maikäferlarven aber
die Dohlen, Saat und Mandelkrähen, Sperlinge, Staare c. zunt
Vergnügen ſchießt, wird alle menſchliche Mühe nicht ausreichen das
Unheil abzuhalten.

KHlückſtadt. Die Hinrichtung des ſtebenfachen Mörders
Dimm Thode iſt am 13. d. M. Morgens 6 Uhr auf dem hieſigen
Zuchthaushofe erfolgt. Der Delinquent hat die letzte Nacht unter geiſt
lichem Zuſpruch ſchlaflos zugebracht. Sein Benehmen war ruhig und
gefaßt. Er aß und trank wie gewöhnlich und genoß noch in der Mor
genſtunde ſeinen Kaffee nebſt Butterbrot. Seinen Wächtern und den
ihn beſuchenden Scharfrichtern erzählte er genau den ganzen Hergang
der von ihm verübten Verbrechen. Der Gerichtshof, der Staatsanwalt,
ſowie 12 Glücksſtädter Bürger hatten ſich nach 6 Uhr im Hofe einge
funden, wo ſich guch der Scharfrichter Reindel mit ſeinen drei Briüt
dern, als deſſen Gehülfen, Erſterer in ſchwarzem Anzuge, befanden.
Der Block war in dem Steinpflaſter des Hofes eingegraben, vor dem
ſelben war eine wollene Decke ausgebreitet. Mit dem Schlage 6
Uhr begann die ſogenannte Armenſünderglocke ihr ſchauerliches Geläute,
und der Mörder wurde, begleitet von den beiden Geiſtlichen, ungefeſſelt
vor die Richter geführt. Sein Schritt, ſowie ſein ganzes Benehmen
war feſt und ſicher, Nachdem ihm das Urtheil vorgeleſen war, wurde
die übliche Frage an ihn gerichtet, ob er etwas dagegen einzuwenden
habe, auf welche die mit feſter und ſicherer Stimme gegebene Antwort
erfolgte: „Wat ick dahn heff, dat weet ick, ick heff de Wahrheit ſeggt!“
Jn knieender Stellung empfing er darauf den letzten Segen des Geiſt
lichen und ſprach ein Gebet. Von zwei Frohnknechten vor den Block
geführt, öffnete Timm Thode ſeine Kleider und zog das Hemd, wel
ches ſich nicht herunterſchieben laſſen wollte, aus. Man konnte
ſehen, wie heftig ihm das Herz pochte. Den Blick nach oben ge
richtet und ein Gebet ſprechend ſank er in die Knie, wobei er etwas
zitkterte, und legte ſich ſelbſt in die erforderliche Lage auf den Block.
Die Frohnknechte feſſelten Hände und Füße und befeſtigten den Nacken
mit einem rothen Riemen am Blocke. Dann ſprach der Scharfrichter
laut die Worte: „Jm Namen des Geſetzes worauf der verhängniß
volle Streich mit dem Beile fiel. Durch einen Sprung rückwärts
ſchützte der Scharfrichter ſich vor dem hervorſpritzenden Blute, ergriff
dann den fortrollenden Kopf, welchen er neben dem Rumpf nieder
legte. Jm ſelben Moment wurde der Kopf von einem anweſenden
Arzte erfaßt und unterſucht; es ſchien, als ob die Augen ſich hin und
herbewegten der Mund war wie zu einem lauten Schrei weit geöffnet.
p. endete ein Verbrecher, wie die Welt kaum je einen ſcheußlicheren
geſehen hat.

Paris. (Die Franzoſen lernen Deutſch.) Seit einiger
Zeit iſt es eine Mode geworden mit deutſchen Redensarten um ſich zu
werfen. „Mein Gott“, „Jn Wahrheit“, „Danke“, „Bitte“ ſind Worte,
die man häufig in den Salons von franzöſiſchen Lippen hören und
auch wohl in Blättern leſen kann. Neulich hatte der „Figaro“ gemel
det, die Sängerin Marie Schröder, eine Deutſche habe in Gounods
„Fauſt“ das Stichwort verſäumt und ſei in Folge deſſen zu ſpät in die
Scene gekommen. Die Dame ſchrieb an das Journal, um dieſe An
gabe als irrthümlich zu bezeichnen und um deren Rücktiahme zu bitten.
Der „Figaro“ war galant genug, das ſofort zu thun und unter den
Widerruf drucken zu laſſen? „Liebes Fräulein, ſind Sie zufrieden
e alſo wirklich, als ob die Franzoſen Deutſch verſtehen lernen
wollten

KunſtNachricht.
Herr Dpernſänger Fritſch veranſtaltet zum Sonnabend den 16. Mai e. Nach

mittags 3 Uhr in Saale der Weintraube bei Giebichenſtein ein Concert, in
welchem unſere Prima Donng, Frl. Wert und die Herren Muſik Director
Dhieme, Pianiſt Apel, Violiniſt Gr tzmann und Kammerſanger Foeppel
(aus Deſſagu) mitwirken werden. Das reichhaltige Programm bringt d n
nd Modernes in geſchmackvoller Auswahl und enthält unter andern: Adagio und
Rondo für Violine und Piano von Beethoven, Arien aus der Schöpfung von Haydn,
aus Hans Heiling von Marſchner, aus Titug von Mozgrt, Lieder von Schumann
und Schubert Fantaſte dramätique von Apel u. ſ. w. Die Wahl des Programms
und die vorhandenen Kunſtmittel ſtellen einen hohen Kunſtgenuß in Ausſicht auf
den wir hierdurch hinzuweiſen uns u fühlen. Der Concertgeber ſelbſt hat
s ſeiner Thätigkeit als Mitglied unſerer Oper als ein wenn fein
gehildeter Sanger bewahrt und das Intereſſe des Publieums und der Kritik n
hohem Grade in Anſpruch genommen. Möoge ſein Abſchiedsconcert vom reichlichſten
Erfolge gekrönt ſein. Dem kunſtſinnigen Publieum aber legen wir dringend an's
Herz zu dieſem Erfolge das Seinige eifrigſt beizutragen.

Petroleum.
Berlin (14. Mai): Raffinirtes (Standard white), per Ctr. mit Faß ſloco

7 Bf., Dermine ohne Handel. Bremen: Standard white, loco pr.
September 67 Antwerpent Feſt. Weiße Type loco 44 bz. u. Bf.,
pr. Mal 44, pr. September 49 bz. u. Bf. New Vork (13, Maſ): Rafft
nirt, Type weiß 3077,.

dings durch die ſchwediſchen Expeditionen 1858, 1861, und zuletzt von
Zucker

Antwe rpen (14, Maſ): Bei guter Nachfrage feſt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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Theilen, wie folgt:

Dritte Beilage zu II4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 15. Mai 1868.

h e

Türkei. a. Cöln u. Müller a. Hildesheim. Die Hrru. Kaufl. Damſohn a. Hagen,Schneider g. Kiſſingen, Korn g. Brandenbu l t tDer „O. A. Z.“ wird aus Konſtantinopel geſchrieben Der neu rn h t Fulrſt Boenicke J hal a. Berlin Detch
geſchaffene Staatsrath wird etwas Aehnliches bedeuten wie der ruſſiſche Mente's A1ötel. Hr. OStabsarzt Or. Boettger a. Berlin. Frl. Heinzemann

i urg. n mehrern Seiten legt man dieſer dur g. Stralſund. Hr. Fabrik. Keßler a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Kindt m.Senat in Petersburg. Vo h 8 Frau a. Stralſund, Junger a. Gera, Helmecke u. Heſſe a. Magdeburg, Loewe
ad und Aali Paſcha geſchaffenen Jnſtitution eine außerordentliche ueutung bei; von anderer Seite bezeichnet man ſie nür als eine mutet e Welt e Butt. dige g. Phlsfeld He, Sua

Umgeſtaltung des ſogenannten Tanſimatconſeil. So viel iſt gewiß, daß agron Ramberg a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Molling m. Fam. a. Wiehe
die Einrichtung den ernſten Willen bekundet, organiſatoriſch Hand an Hr. e e ar t Prag. g Hr. Oekon.IJnſp. Froſch g. Ho
den Umbau des türkiſchen Staatsgebäudes zu legen. Der Rath wird e Herg e Hrrn. Kaufl. Zöllner a. Kaſſel, Wiede a. Hanau, Metz m.

in fünf e e et d W die erſte e ſicht der Adminiſtration, die zweite mit den Finanzen und frommen öglliEtſftungen, die dritte mit dem Juſtizweſen, die vierte mit den öffent Halliſcher Cages Sat nder.

ſchen Arbeiten und die fünfte mit dem Unterrichtsweſen beſchäftigen. Kirchliche Anzeigen
Hem Präſidenten MidhatPaſcha werden fünf Vicepräſidenten zur Seite Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
ſehen, die zugleich die Chefs jener fünf Sectionen ſind. Mitglieder e Nm. 2 4.wird jede Section 10 und mithin das Geſammtconſeil 50 haben. Man grien Sibliothßek. Nm. 2 s

ſation im Mini t d bei vie Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.beſpricht eben jetzt deſſen Organiſation im Miniſterrathe, und bei dieſer Städtiſche Sparkaſſe Käſſenſunden Vm. 5- 1, N.
Gelegenheit ſollen ſehr bedeutende Meinungsdifferenzen zum Vorſchein. Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9—1 gr. Schlamm 10a.

gekommen ſein. n r e e e 18t bel Eroſf onſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-12 gr, Ulrichsſtraße 4.Die Rede Dre ws e ar n nrit n gen Sorſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Sitzungen des Staatsrathes gehalten hat, lautete in ihren weſen Polytechniſcher Verein: Ab. 7— 9 Biblivkhek u. Leſezimmer in der „„Tulpe“!.

Sandwerkerbildungsverein Ab. 75 10 große Märkerſtraße 21.
Die Pflicht des Stgates iſt, die Rechte und die Freiheit Aller zu ſichern. Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 im Preußiſchen Hofe.

Seine Thatigkelt. muß ſich nicht kundgeben durch Gewalt und Willkür, ſondern Gärtner Verein: Ab. 8—-10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
durch Gerechtigkeit. Moge Jeder die Befriedigung ſeiner Privat Intereſſen in dem Halliſche Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtünde in Rocco's Etabliſſement.
gemeinſamen Intereſſe ſuchen und gemäß den auf Biilligkeit und Gerechtigkeit be Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.

Zründeten Geſetzen. Um die Rechte der ünterthanen zu vertheidigen, muß der Staat Schüßler ſche Liedertgfel Ab. S 16 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.
ſtark ſein. Seine Kraft geht hervor aus dem Reichthum des Volkes und aus dem Concert vom Opernſanger H. Fritſch u. A. Nm. 3 in der „Weintraube““.
Wohlſtande, welchen ihm eine regelmaßige, ehrliche und den Mißbrauchen feindliche Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren
Verwaltung verſchafft Wenn die Turkel das was in früheren Epochen für das täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Wohl des Landes gethan wurde ſich hatte zu Nutzen machen können ſo ſtande ſie Alle Arten Wannenbader von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertags
in gleicher Reihe mit den beſtverwalteten Staaten. Aber die Meinungsverſchieden Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.
heiten und der Zwieſpalt der Geiſter ſowohl, wie der Mangel an Vertrauen und
Sicherheit verurſachen den Verfall der Staaten und verhindern die Entwickelung Hisenbahnfahrten. Courierzug S S Schnellzug, F. Per
des Handels und des Volksreichthums. Alle Schwierigkeiten beſeitigen, die Rechte ſonenzug, G. ſemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach
aller Unterthanen ſicher ſtellen, Staatsrathe ins Leben rufen, deren Mitglieder aus Berlin 4 U. 15 M. Vm. (05, 7 U. 50 M. Vm. (P), U. 30 M. Nm. (P),
allen Klaſſen zu wählen ſind, eben ſo einen höchſten Gerichtshof errichten, wodurch S U. 54 M. Nm. (0), 8 U. 10 M. Ab. (6).
die Trennung der ausübenden Macht von der richterlichen und religidſen feſtgeſtellt Leipzig 6 U. 10. M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (C), 9 U. 30 M. Vm.
wird, das ſind die vorzunehmenden Reformen. Die Mitglieder der Rathe müſſen 1 20 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. 7 V. 20 M. Ab. (P 8 U.
das Reich als einen Körper betrachten der aus der Vereinigung aller Unterthanen 45 M. Ab. (S).
gebildet wird, und müſſen für das Beſte Aller wirken. Was die religidſen Ueber Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. (P),
Feugungen betrifft ſo muß Jeder ſeine freie Meinung haben. Dieſer Punkt kann 5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i.
nicht in Frage geſtellt werden. Die verſchiedenen Culte müſſen alle Gefühle der Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts.
Verachtung und der Feindſeligkeit gegen einander aufgeben. Vettern e M. Vm. (B) 1 u. 50 M. Nm.7 V. M. Ab. P. Nordhauſen).Montag den 18. Mai Thüringen 5 U. 20 M Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (D), 11 U. 3 M. Vm. (S),

keine Sitzung der Stadtverordmeten. i U. 50 M. Nm. (F5, 7. 45 M. Ab. bis Gotha) 11 U. 8 M. Nehts. (8).Der Vorſteher der Stadtverordneten. e gen von e gvach: e 9 u. Vm.
3 2öbejün 3 m. Querfurt 3 U. N. Roßleben 1 U. Nchts.Gloeckner Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. N. ch

Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Mai. 9 jKronprinz. Frhr. v. Tann m. Fam. g. Mecklenburg. Hr. Rittergutsbeſ. von Telegraphiſche Coursberichte e Herrn Robert Rhens.

Dielefeld a. Schleſien. Hr. Prof. Ur. Draänckler a. Aachen. Hr. AmtWannheim g. Ruhla. Hr. Arzt Vr. Veit g. Hamburg. Die Hrru. Fabrik. Berliner Fonds- Börſe.
Hrießer a. Braunſchweig u. Völger g. Freiburg. Die Hrrn. Kaufl. Schön Tendenz: feſt, ruhig.berg g. Berlin Pfeiffer a. Erfurt Dittrichs a. Kaſſel Heller g. Mannheim. Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 42 do. 95

Stadt Züwrich. Die Hrrn. Kaufl. re a. Berlin Knabe a. Dresden, 3 Stagtsſchuldſcheine 84
Boing a. Leipzig, Heſſe a. Deſſau, Gottſchalt a. Breslau. Hr. Rent. Schauer Ausländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 70),. Jtalieniſche Anleihe 477/.

a. Magdeburg. Amerik. Anleihe 76Epläner Riüng. Hr. Dr jor. Bernſtein g. Petersburg. Hr. Cangd. phil. Ame Eiſenbahn Stamm-Actien. Altong Kiel 111 BergiſchMaärkiſche
lung a. Berlin. Frau Meißner m. Tocht. a. Roda. Hr. Buchhdlr. Rente g. 131. Berlin Anhalt 211 BerlinGörlitz 757/. Berlin Potsdam 192 Berlin
Göttingen. Hr. Fabrik. Schindler a. Berlin. Hr. Paſtor Fleck a. Wallhau Stettin 137. BreslauSchweidnitz 1175 CölnMinden 134. CoſelOderberg 88
ſen. Hr. Rent. Bachof a. Berlin. Hr. Kunſtholr. Walther a. Munchen. Wecgklenburger 723 Magdeburg Halberſtadt 162 Magdeburg- Leipziger 209
Die Hrrn. Kauft. Klnge a. Erefeld Puſchel a. Jeßnitz Cuſt a. Freiberg in Mainz Ludwigshafen 1292.. Märk.Voſen To. Sberſchleſiſche 186 Oeſterr.
Baden Seelig u. Martert a. Berlin Meyer a. Düſſeldorf, Fels a. Amſter- Franzoſen 1495.. Oeſterr. Lombarden 101 Rechte Oderufer 765,. Rheiniſche 118

dam, Keßler a. Bremen. Thüringer 134 SGolaner Löwe,. Hr. Sind Piſchky g. Erlangen. Hr. Buchbinder Behr Bänken. 4 P HypothekenCertificgte 1002,. Preuß. Hyp. Aetien 107.
zig. Hr. Jnſp. Maulgloötz a. Nordhguſen. Die n. Kaufl. Oſten ee un er ne i Se a Berliner Getreide Börſe.bach a. Barmen, Altenberg a. Magdeburg, Haring a. Berlin Müller a. Do ibeln, Kornblum g. Erfurt. Roggen. Dendenz: weichend. Loco 62 Mai 61 Juni Juli 60 September

Stacit Rarnvurg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kempis m. Fam. g. Mecklenburg SDetober 54
Die Herrn. Gutsbeſ. Michels g. Norwegen u. Kahlenberg m. Gem. a. Klepzig. Nüböl. Mai 10 September Oetober 10
Die Hrrn. Partik. Frhr. v. Brencken g. Dresden u. Szabee a. Ungarn. Hr. Spiritus. Tendenz niedriger. Loco 18 Mai 18 Juli Auguſt 19. Kün
Domanenpächt. Borklah m. Fam. a. Bodungen. Die Hrrn. Privgt. Peters digung Quart.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſ chke ſchen Verlage)“
rden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Raumburg, Querfurt, Schkeuditz
eißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag

Porto Auslagen ſtets auf s Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Ori-
gnal Notas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet.

C. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Adelbert Lossier in Cönnern. Reinhold Pabst in
Oelitzſch. Kuhntsche Buchhandlung Sraefenban) in Eisleben. Friedrich Rudloff in Löbejün. I. W.
Exüus Papierhandlung in Merſeburg. W. F. Tauerschmnidt in Naumburg. C. Burows Buchhandlung in
Querfurt Lomis WIste in Schkeuditz. G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels. A. Huch (Webel' ſche Buch
handlung) in Zeitz Wr. Richter, Webel' ſche Buchdruckerei in Zeitz.

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoneen-VBureau's Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich in
Altona: O. Veimann; Berlin A. Retemeyer, breite Straße Schloßplatz; R. Moſſe, Friedrichsſtraße 60; in Breslau: Jenke,
Vial und Freund; in Frankfurt a M.: G. A. Daube Comp. Jägerſche Buchhandlung, Domplatz 8; in Hamburg:
haaſenſtein Vogler, gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial Geſchäfte dieſer letzteren Firma in Baſel freie Straße 79, in Berlin
dertraudtenſtraße 7, in Frankfurt a M. gr. Gallusſtr. 13, in Paris 72 Kue de Rivoli und in Wien Wollzeile 9; in Hannover
Carl Schüßler, Theaterplatz 7; in Leipzig: S. Engler, Ritterſtraße 45; Eugen Fort, Hainſtraße 25; Sachſe Comp. Roß-
ſaß 8, I.; Haaſenſtein S Vogler, Markt, Thomaeg. 1.



Bekanntmachungen.
Konkurs- Eroffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle,
I. Abtheilung.

den 12. Mai 1868 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen der Handelsfrau Al

wine Mucke hier iſt der kaufmänniſche Kon
kurs im abgekürzten Verfahren eröffnet, und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 12. No
vember 1867 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Bernhard Schmidt hier beſtellt.
Die Gläubiger der Gemeinſchuldnerin werden
aufgefordert, in dem

auf den 22. Mai d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin
richs im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 11, anberaumten Termine die Erklä
rungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des
definitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von der Gemeinſchuldnerin etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihr
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
dieſelbe zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
13. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 13. Juni d. J. einſchließlich bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den I. Juli d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin
richs im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 11 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Göcking, von Bieren,
Schlieckmann, Fiebiger, Riemer, Wil
ke, Glöckner, Krukenberg, v. Radecke,
Seeligmüller und Fritſch zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 12. Mai 1868.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Holz Verſteigerung.
n der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz

ollen:
I. Jm Unterforſt Schkeuditz, Schlag 8,

ovhnfern der c We Straße
Dienstag d. 26. Mai früh 9 Uhr
circa 1 Eiche mit 65 C.“,

72 Rüſtern mit 1340 CE.“,
3 Aspen mit 57 C.“

II. Jm Unterforſt Burgliebenau, Schlag 8,
zwiſchen Burgliebengau u. Döllnitz

Zeit in den betreffenden Schlägen einfinden und
von den näheren Bedingungen an Ort und
Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 14. Mai 1868.
Königliche Oberförſterei.

6 bis 7 Tauſend Thaler, auch im Einzel
zelnen, jedoch nicht unter 2000 hat gegen
gute ländliche Hypothek zum 1. Juli er.
auszuleihen der JuſtizrathFritſch.

Bekanntmachung.

belegene Hausgrundſtück nebſt Zubehör, beſon
ders großen Keller und Bodenräumen, in be
ſter Geſchäftslage, iſt aus freier Hand unter
günſtigen Bedingungen durch mich zu verkau
fen und zum 1. Octbr. d. J. zu übergeben

Deſſau. Der Rechts -Anwalt
H. O. Kindſcher.

X Oelgemälde- Auction.
Heute Sonnabend den 16. Mai von

10 Uhr an Geiſtſtr. Nr. 6, 2 Tr. ſol
len 40 neue Oelgemälde Münchner
und Berliner Meiſter, beſtehend in
rn ten Genrebilder, verkauft
werden.

Hausverkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens, mein

Grundſtück Breitenſtraße 32, mit 15 Zimmern,
80“ langem Garten, großem Hof, welches ſich
vorzüglich zu einer Reſtauration eignet, mit
mäßiger Anzahlung zu verkaufen.

Rennenpfennig.

Umzugshalber ſoll ein in hieſiger Stadt be
legenes, in gutem baulichen Zuſtande befindli
ches Wohnhaus mit Scheune Stallung, Brun
nen, Thoreinfahrt und ſonſtigem Zubehör und
4 Morgen 96 NRuthen Acker mit der Erndte
ſofort verkauft werden.

Das Hausgrundſtück liegt in einer der lebhaf
teſten Straßen und eignet ſich zu jedem Ge
ſchäftsb etriebe.

Reflectanten erhalten die Verkaufsbedingun
gen ſowie jede weitere Auskunft bei dem

Sekretär W. Jmme in Cönnern.

Ein Gut von 3 400 Acker wird zu pachten
geſucht mit einem vorläufigen disponiblen Ver
mögen von 8—10,000 oder ein kleineres
mit 12 14,000 Anzahlung zu kaufen am
liebſten in der Nähe einer größeren Stadt an
einer Thüringer Bahn oder wenigſtens in der
Provinz Sachſen.

Offerten mit näherer Beſchreibung und An
gabe der Pacht, reſp. Kaufſumme, wolle man
gefälligſt einſenden O. W. poste rest. Söm-
mer d g.

Mühlengrundſtück- Verkauf
mit 2 amerikaniſchen, 1 deutſchen Mahlgang
u. 1 Spitzmühle, 34 Morg. Feld, Wieſe u.
Holz; Gebäude gut im Stande, mit Ziegel ge
deckt, unmittelbar an einer Stadt von 9000
Einwohnern gelegen. Jnventar todtes ſowie
lebendes complet. Anzahlung 6000 das
Uebrige kann zur Hypothek ſtehen bleiben. Nä
heres durch F. E. Müller in Colditz

in Sachſen.

Ein herrſchaftl. Haus mit Garten
hier verkauft gegen 5000 Anzah
lung A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9.

am linken Elſterufer
Freitag d. 29. Mai früh 9 Uhr

circa 40 Klftr. Eichen, Rüſtern, ErlenScheite,

2 s Stkocke,70 Eichen, Rüſtern, ErlenAbraum
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten

2000 ſind auch auszuleihen.

Für ein Putzgeſchäft in Weimar wird eine
junge Dame zum 1. September d. Js. als
Direetrice zu engagiren geſucht. Gefällige
Offerten werden franco erbeten unter der Adreſſe

Heinrich Brückner in Weimar.

Das in der Muldenſtraße hier sub No. 9

Spritfabrik- Verkauf.
Am 22. dieſes Monats wird. in Deeine neu erbaute Spritfabrik auf e

lichem Wege meiſtbietend verkauft. Die Fabrik
iſt in jeder Beziehung practiſch angelegt und der
Apparat nach neueſter Conſtruction angefertigt.
Kaufluſtige werden hierdurch geladen, in dem
auf genannten Tage anberaumten Termine
welcher von früh 9 Uhr bis Nachmittags AUhe
anſteht, und in dem zu verkaufenden Grund
ſtücke abgehalten wird, zu erſcheinen ihre Ge
bote abzugeben und des Zuſchlages an den
Meiſtbietenden gewärtig zu ſein.

Eine ſehr geräumige neu ausgeſtattete Woh
nung, mit oder ohne Pferdeſtall u. Wagenremiſe
iſt in der Königsſtr. ſofort zu vermiethen und
Näheres durch Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. zu erfahren.

Eine Ladeneinrichtung
paſſend für Material und Kurzwagren iſt bil
lig zu verkaufen in Merſeburg Markt Nr. 10.
Auch ſtehen daſelbſt zwei ſtarke Drehbänke zum
Verkauf.

Oeffentlicher Gutsverkauf.
Mein in der Stadt Cönnern a. d. Saale,

unmittelbar an der BernburgHalleſchen Chauſ
ſee und 1 Meile von der Eiſenbahn entfernt be
legenes ſeparirtes Freigut, genannt der Dom
herrenhof, beſtehend aus 311 Magdeb. Morgen
beſten Weizen u. Zuckerrübenbodens, beabſich

ſtändigen und im beſtem Zuſtande befindlichen
lebenden und todten Jnventar, incl. Gärten u.
Wieſen, nebſt 6 Antheilen an hieſiger finanziell
ſehr gut ſituirten Zuckerfabrik unter ſehr günſti
gen Bedingungen öffentlich meiſtbietend zu ver
kaufen. Zu dem dieſerhalb von mir im hieſt
gen Gaſthof „Zur Preußiſchen Krone“ auf

Montag den 22. Juni c.
Vormitt. 9 Uhr

anberaumten öffentlichen Bietungstermine lade
ich die geehrten Herren Reflektanten mit dem
Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen
auf mir zugehende portofreie Anfragen denſel
ben frankirt ſofort überſendet werden ſollen u.
r das Gut vorher jederzeit beſichtigt werden
ann.

Jch bemerke noch, daß ſich hier alljährlivortheilhafte Gelegenheit bietet, Seſtlyen

ſowohl durch Kauf, als wie durch Erpachtung
von Aeckern zu vergrößern und daß mit dem
Bau der von Aſchersleben über Sandersleben
und Eönnern nach Halle zu erbauenden Eiſen
bahn noch im Laufe dieſes Sommers begonnen
werden wird.

Der Freigutsbeſitzer Louis Pitſchke.

W Auszuleihen ſind t
3800 Thlr. auch in kleineren Poſten
gegen Ackerhypothek Schmeerſtr. 16, 2 Tr.

Weißer, flüſſiger Leim
von d. Gaucdün in Paris.

Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt ver
braucht zum Leimen von Porzellan, Glas, Mar
mor, Holz, Kork, Pappe, Papier c. Der
ſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und in Ge
ſchäftszimmern. 4 u. 8 pro Flacon.

Jn Halle zu haben bei A. IIentze,
Papierhandlung. Helmbold e Co.

Annonce.
Den Bewohnern von „Aſendorf“ und

Umgegend die ergebenſte Anzeige: daß ich die
Aſendorfer „Dampfmühle käuflich über
nommen habe und empfehle dieſelbe zur ge
neigten Benutzung.

Ich werde dieſelbe mit Energie in Betrieb
ſetzen, und wird das zu liefernde Fabrikat, wie
bereits bekannt, nichts zu wünſchen übrig laſſen.

Der Tag der Eröffnung wird durch dieſe
Blätter noch näher bekannt gemacht.

C. Schmutzler in Schafſtädt.

tige ich mit voller Erndte, geſammten ſehr voll



15AteFrankfurter Lotterie,
genehmigt

von der königl. Kegiernng.
Gewinne fl. 200,000, 100,00, 50,000,
25,000, 20,000, 15,000, 10,000 c.

Zu der am 17. u. 18. Juni d. J. ſtatt
findenden Ziehung ter Klaſſe empfehle ich
Ganze Looſe a. 3. 13 Halbe à 1.
21 Viertel à 26 Die Beträge
können auf der Poſt eingezahlt oder in baar,
Papiergeld oder Poſtmarken eingeſchickt werden.
Auf Verlangen verſende die Looſe auch gegen
Poſtnachnahme.

Franz Fabricius,
amtlich beſtellter Hauptcollekteur

in Frankfurt a M.

e e 7Haupt und Schlußziehung
letzter Klaſſe Königl. Preuß.
Osna brücker Lotterie

vom 18. bis 30. d. M.
Hierzu ſind noch Originallooſe: ganze
à 16 7 7 6 halbe a 3 9
direct zu beziehen durch die Königl. Preuß
Haupt Collection von

A. Iolting in Hannover.
Eine wiſſenſchaftlich und practiſch gebildete

Dame ſucht eine Stelle als Leiterin eines Haus
halts und zur Erziehung der Kinder. Wo mit
derſelben Rückſprache genommen werden kann,
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Mädchen angehend der 20ger Jahre,
ſucht ſofort oder zu Johanni eine Stelle als
Wirthſchafterin, jedoch unter Aufſicht der Haus
frau. Sie achtet mehr auf gute Behandlung als
auf hohen Lohn. Gef. Offerten beliebe man unter
C. G. posterest. frco. Dis leben niederzulegen.

Ein anſtändiges Muſikchor von S bis 10
Mann empfiehlt ſich zu bevorſtehenden Pfingſt
tänzen ſowie Bällen und Unterhaltungsmuſik,
zur gefälligen Berückſichtigung. Näheres Bäcker
gaſſe Nr. 8. Auch ſind daſelbſt Masken
anzüge und Säbel aller Art zu bevorſtehen
den Pfingſttänzen zu haben.

Schaafvieh- Verkauf.
Auf den Rittergütern zu Gehofen bei Ar

tern ſollen eine Partie fettes Schaafvieh, Mon
tag den 25. Mai Vormittag 10 Uhr, in Stäm-
men von 5 Stück meiſtbietend verkauft werden.

A. Fiſcher.
Ein junger, lediger Mann von 27 Jahren

ſucht als wirklicher Kunſtgärtner von
jetzt an eine Anſtellung. Offerten an die Buch
handlung von G. Prange zu Weißenfels.

Frankfurter Lotterie,
Ziehung den 17. u. 18. Juni 1868, Original
looſe erſter Klaſſe à 3. 13 Getheilte
im Verhältniß gegen Poſt Vorſchuß oder Ein
zahlung zu beziehen durch

J. G. Kärmel,Haupt Collecteur in Frankfurt a M.

Zwei hydrauliſche Preſſen,
3“ Packhöhe, 19 DD Packraum, 7 Stempel
mit vollſtändiger Armatur zum Maſchinen und
Handelsbetrieb ſind billig zu verkaufen.

Zuckerfabrik Stößen
bei Naumburg a S.

Die Wirthſchaft Salzmünde verkauft eine
Anzahl ausrangirter Arbeitspferde

Meldungen beim Hofinſpektor Frank.

Kohlenſteine
ſind von jetzt ab auf der Grube S 485, Wie
debach bei Weißenfels, verkäuflich.

G. Sauer S Co.
Eine Partie bearbeitete Doppelſteine ſte

hen billig zum Verkauf auf dem Werkplatz von
C. A. Merkel.

Vom 20. Mai bis ult. September d. Js. werden täglich zu allen Zügen auf
den Stationen Magdeburg (Magdeb.Leipz. Bahn), Schönebeck, Gnadau,

R a. d. Saale, Cöthen, Stumsdorf und Halle Billets II. und III. Klaſſe
zur Fahrt nach Roßla (Station der HalleCaſſeler Bahn der Nähe des

S Kiffhäuſers und der Rothenburg) und zur demnächſtigen innerhalb T Tagen
zurückzulegenden Fahrt mit allen Zügen von Thale, Neinſtedt oder Quedlinburg aus
bis zur Ausgangsſtation ausgegeben werden und zwar II. Kl. III. Kl.

via Oſchersleben Magdeburg zum Preiſe von 2. 24 2 2

Bernburg- Cöthen u n S.Jn Magdeburg, Schönebeck, Gnadau und a. d. Saale werden nur Billete via
e in Cöthen, Stumsdorf und Halle dagegen Billete beiderlei Gattung aus
gegeben.

Die Billete müſſen zur Rückfahrt auf einer der Stationen Thale, Neinſtedt oder
Quedlinburg von den dortigen BilletExpeditionen abgeſtempelt werden und gelten nur zu
dem Zuge, für welchen die Abſtempelung erfolgt iſt.

Freigewicht auf Reiſegepäck wird nicht gewährt und findet eine Expedition des Gepäcks bei
der Hinfahrt nur bis Roßla ſtatt. Bei der Rückfahrt muß das Gepäck, ſoweit nicht directe
Gepack Expedition nach der Ausgangsſtation ſtattfindet, in Magdeburg reſp. Cöthen um
expedirt werden.

Magdeburg, den 12. Mai 1868.
Directoriumder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

O. F. FEcen
HalIe, Marktplatz Nr. 6,

Haupt Agentur
für

Lebemns-Versicherung
(Leipziger ILebensversicherungs- Gesellschaft. Gegenseitig.

Eine der vilIligesten, en Anstalten),
r

Weuer- ünd GIas-Versicherung
(Wostdeutsohe Versicherungs Actien-Bank in Essen),

vermittelt Anträge unentgeltlich und ertheilt bereitwilligst jede gewünschte Auskunft.

Fuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha.
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1867 beträgt die Erſparniß für das vergan

gene Jahr
80 Procent

der eingezahlten Prämien.
Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem Exemplar

des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nachweiſungen zum Rech
nungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen.

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs Geſellſchaft beizutre
ten giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt desfallige Auskunft und vermittelt die Verſicherung.

Eönnern, den 13. Mai 1868.
Bernh. Hitschke.,

Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha.

Das schweſelbad Tennstädt,ſicherſtes Heilmittel gegen Gicht, Rheumatismus,
Seropheln, Hautkrankheiten u. ſ. w.,

wird am 22. Mai eröffnet und werden freundliche Wohnungen jeder Größe zu billigen
Preiſen durch Unterzeichneten nachgewieſen. B. Bucdkdensſfeg, Beſtger.

Auf vorſtehende Annonce bezugnehmend, erlaubt ſich Unterzeichneter noch zu bemerken, daß
er die Reſtauration am hieſigen Bade übernommen hat und bemüht ſein wird durch gute und
prompte Bedienung die Zufriedenheit der geehrten Gäſte zu erlangen. I. Gleiling v

Gaſthaus „zum Anker“.

Inserate jeder Art
besorgt unter den Iberalsten Bedingungen täglich in
die Zeitungen aller Länder
DIE ANNONGEN-EXPEDITION von E. I. DAUBE Co.

e

s

S S838 SS D 53 25 Ss 7 77J
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s sD V J SS S 7 5Frankfurt a, I. Hamburg K. Bruxelles S zs Bleidenstrasse 47. Alter Steinweg 42. Rue de Pépin 33. S 8
J 7 eS. 6 ſ A S Seneral- Agenten eS S S9 fär Racdden: Th. Paul jun. in Mannheim, für Vassau Jos. Aumällerv 20 W 8 cJulins Helff in Freiburg i Br. Rheinhessen: in Mainz, S
2 S „Bafern: G. W. Rau in München, d. Rheinprovinz: Arthur Bar733 Alois Mensechik in Nürnberg, nick in Cöln a R., aS. F. J. Manz in Würzburg, Kurhessen: NornlhalS Württemberg: Adolf Haag Cie. Thüringen S2 in Cassel, 5 SSe in Stuttgart, Hannover ed. Gross. Hessen: Georg Hof Westfalen: Carl Heinert in Havau, 7

S s in Darmstadt, „Sachsen: J. Wallerstein in Dresden, sS v S fär die Wicderlande: J. C. Schloemann in Amsterdam, ea

S T 7Schweiz A. Senn in Bern.

2 hochtragende Kühe verkauft Rittergut Gute saamenwicken bei
Blöſien bei Merſeburg. C. Potzelt Sohn.
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Das Herren u. Knaben-Garderobe- Lager

re Gustav Biever in Marie a/S.
Leipzigerstr. Nr. 7, im Hauſe der Herren Gebr. Keil,

iſt durch vortheilhafte Einkäufe auf der Leipziger Meſſe in Stand geſetzt,
Sommerüberzieher, desgl. Röcke, Jaquetts, Beinkleider
und Westen in den neueſten Farben, modernſten Facons bei
reeller Waare, gut gearbeitet, zu wirklich u arl

Im bili en re zu verkaufen.
Gustav Bieber in alle a/S.Leipzigerstr. Nr. 7, im Hauſe der Herren Gebr. Leil.

Engl. SchmſedenusskKohlen von vorzüglicher Qualität, friſch aus den Kähnen,
ſowie Westphaäl. Schmiedekohlen zu ermäßigten Preiſen bei

Klinkharädlt Schreiber
Meine Schwimm und Bade- Anſtalt iſt am

heutigen Tage eröffnet.
Feramme

Ballonleinene und gewirkte, in roth und geſtreift; Bademützen für Herren und Damen, bei V
Abnahme von mindeſtens 1 Dizd. mit 10 Rabatt empfiehlt billigſt

Friedr. Arnold, am Markt.

Stelle kden,mit Wolle und Baumtvolle wattirt, für Kinder und Erwachſene in großer Auswahl bei
Vriedr. Arnold, am Markt.

v. Horsten Sievers, NMeldorf (a. Nordee) Holskein,
empfehlen

Export Nordseerikrabben Artikel.
(bewährte Delikateſſe)

für Reſtaurateure Delikateſſenhändler, Gourmands c. c.
Preis à 6 Verpackung billigſt. Kleinſtes Quantum 5 W gegen Nachnahme.

Export HIoOokSst. Taſelbaztter Artikel.
Grasbutter, allerfeinſte, von ſüßeſtem Aroma und prächtigem Wohlgeſchmack, à 12

Grasbutter, feinſte à W 10 nKleine Probefäſſer von 10 W an unter Nachnahme des Betrags.

Die erſten Veuen Schott. Matjes- Ie-
rümge erhielt ſoeben per Eilzug

die Heringshandlung von O.
Porzellan-Ausverkauf!

Hierdurch mache ich dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum bekannt, daß der
Ausverkauf von Ruckauer Porzellan von Sonnabend den 16. Mai an
ſtattſindet und verkaufe daſſelbe zum halben Fabrik Preiſe ich empfehle das Fabrikat zur ge
fälligen Abnahme.

Jm Laden Leipzigerſtraße Nr. 13.
Halle aS. den 14. Mai 1868.

h

B. S.
g r nSonnabend und Sonntag -Vannhnnmer

S S y e F 66e im e einAgß Fs Sn S nzu verkaufen ſind:

Sechs Hundert Tausend Prima Ambalema- Cigarren
mit Rrasil-Hin lageà Thlr. G 7 und Tin Partieen nicht unter 50 Mülle

gegen Cassa oder gute Disconten.
Muſter ſtehen durch ein in Leipzig beauftragtes Haus ſofort zu Gebote unter Chiffre

600,000“ pr. Adreſſe: Annoneen- Expedition der Herren Sachse Co. in Leipzig.
Ein Logis mit und ohne Möbel gleich zu be Ein großer Laden mit ſchöner Ladenſtube

ziehen in Giebichenſtein, Fährſtraße Nr. 9. ſofort zu beziehen gr. Klausſtr. 7.

Saatmarkt in Cöthen.
Der diesjährige Saatmarkt findet Mden 6. Juli ſtatt. entas

Reiseliteratur.
Die Baedekerschen Reigebücher

in den neuesten Auflagen ſowie viele an-
derweitige Reisehandbüecher und Karten gind
stets vorräthig

Halle in der
Pfeſterschen Buchhandlg.

Brüderstrasse 14.)

Selters- und Soda Wasser
von Dr. Struve in Leipzig
verkaufe von heute an mit

zwei Ssilbergroschen
die halbe Flaſche und nehme die leere
Flaſche mit 6 wieder an.

Halle, den S. Mai 1I868. z
B. B. W. Kersten,

Brüderſtraße 15.

Friſcher Kalk
Freitag den 22. d. M. in der Giebichenſtei-
ner Amtsziegelei.

Ein gebrauchter Fenſter
e wagen, faſt neu ſowie zwei
offene Droſchken (einſp.) ſind

billig zu verkaufen gr. Ulrichsſtr. Nr. 29.

Saatplanen,
ſowie andere Sorten Planen in jeder beliebigen
Auswahl, Segeltuch in allen Nr. bis zur
ſchwerſten Sorte, waſſerdicht; gebrauchte Segel
zu Planen Zelte u. dgl. in ſehr guter Waare,
ſollen wegen baulicher Veränderung meines
Hauſes ſchnell, aber ſpottbillig verkauft werden
Conſumenten von meiner Waare können ſſich
gefälligſt ſelbſt überzeugen.

Pfaſffenberg in Halle,
Klausthorſtraße Nr. 5.

Stroh Verkauf.
7 Auf dem Thieleke' ſchen Gute in Eis manns
dorf ſteht ein Diemen mit circa 100 Schock
gutem Stroh zu verkaufen.

Sehr ſchöne Kalbenſer ſaure Gurken im
Ganzen und Einzelnen empfiehlt

A Schlegel, Alsleben aS.
grüne Bohnen, à W em
A. Schlegel, Alsleben a/S.

Zarte
pftehlt

Rheinische Treibriemen
aus dem Kern der Häute geschnitten zu
Fabrikpreisen. Grosses Lager
äüst stets vorhanden.

Oscar Krobitezsch in Leipeisg,
Barfussgässchen 2.

Weinberg.
Täglich ſüße und ſaure Milch, ſowie friſch

gekochten Spargel auch empfehle meine gut

Jüling.
Sonntag den 17. Mai Schw'eine-

schfessen in Zappendorf.

I. Halleſcher Tury-Verein.
I Sonntag den 17. Mai Nachmittags
nach der Haide (lange Berg) mit Bier.

Gfebicehenstein. eZur Eröffnung ſeiner neuen Garteneinrich-
tung, Sonntag den 17. Mai, ladet zum Speck
kuchen und einem feinen Seidel Varthſches
Lagerbier und Goſe freundlichſt ein

Gummel.

Ein Stück Bauholz in der Saale aufge
fangen der rechtmäßige Eigenthümer kann ſich

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

melden bei K. Hoffmann,Weingärten Nr. 29.

eingerichtete Kegelbahn zur gefälligen Benutzung.
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